Geſetz⸗Sammlung 


fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
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non PRAW 


dla 


Panstw Krölestwa Pruskiego. 


A2. 


(Nr, 3578.) Statut des Schlüffelburger Deichverbandes. 
Vom 21. April 1852. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes 
Gnaden, König von Preußen dc. dc. 


Nachdem es fuͤr erforderlich erachtet worden, 
die Grundbeſitzer der Niederungen von Ilveſe, 
Heimſen, von Schluͤſſelburg und in der Schlott⸗ 
marſch behufs der Anlegung und Unterhaltung 
von Deichen gegen die Ueberſchwemmungen der 
Beer u Deichverbänden unter einer gemeinſchaft⸗ 
ichen Verwaltung zu vereinigen, und nachdem die 
geſetzlich vorgeſchriebene Anhörung der Betheiligten 
erfolge ift, genehmigen Wir hierdurch auf Grund 
es Geſetzes uͤber das Deichweſen vom 28. Ja⸗ 
nuar 1848., H. 11. und 15. (Geſetz- Sammlung 
vom Jahre 1848. Seite 73.), die Bildung eines 
desamt Deichverbandes unter der Benennung 
si Schlüffelburger Deichverbandes, und ertheilen 
emſelben nachſtehendes Statut: 


Erſter Abſchnitt. 
a gg: 


Umfang und Zweck des Deichverbandes. 


In den am linken Ufer der Weſer in der 
Feldmark Schlüſſelburg und an dem rechten Ufer 
Jahrgang 1852. (Nr. 3578.) 


Ausgegeben zu Berlin den 24. Juni 1852. 


(Nr. 3578.) Statut Schluesselburgskiego towarzystwa 
grobelnego. dnia 21. Kwietnia 1852. 


My Fryderyk Wilhelm, 2 Bozej 
laski, Krol Pruski i t. d. 

Gdy za potrzebnem uznano, posiedzicieli 
gruntöw od Ilvese, Heimsen, od Schluessel- 
burg i w Schlottmarsch celem zalogenia i utrzy- 
mywania grobel przeciw zalewom Weseru do 
towarzystw grobelnych pod spölna admi- 
nistracya polaczyé, i gdy przepisane wedle 
praw wysluchanie interesentöw nastapilo, przy- 
zwalamy niniejszem na mocy ustawy wzgledem 
spraw grobelnych z dnia 28. Stycznia 1848. 
SF. 11. i 15. (Zbiör praw z roku 1848. str. 73) 
utworzenie ogölnego towarzystwa grobelnego 
pod nazwa Schluesselburgskiego towarzystwa 
grobelnego, udzielajac mu statut nastepujacy: 


Rozdzial pierwszy. 


g. 1. 


Objetosé i cel towarzystwa grobelnego. 


W trzech nizinach rozciagajacych sie na 
lewym brzegu Weseru w obwodzie polowym 
[73] 


Wydany w Berlinie dnia 24. Czerwca 1852. 


von Ilveſe bis Heimſen und vom Vorwerk Huͤh⸗ 
nerberg bis zur Hannoverſchen Grenze ſich ers 
ſtreckenden drei Niederungen werden die Eigen⸗ 
thuͤmer aller eingedeichten und noch einzudeichenden 
Grundſtuͤcke, welche ohne Verwallung bei einem 
Waſſerſtande von 18 Fuß am Schluͤſſelburger 
Pegel der Ueberſchwemmung unterliegen wuͤrden, 
9 Deichverbaͤnden unter einer gemeinſchaftlichen 
Verwaltung vereinigt. Die einzelnen Deichver- 
bandsbezirke theilen ſich nach den verſchiedenen 
Niederungen, welchen ſie angehoͤren, in 


1) den am rechten Weſerufer belegenen Ver— 
bandsbezirk der Dorfſchaften Ilveſe und 
Heimſen; 

2) den am linken Weſerufer belegenen Ver— 
bandsbezirk der Schluͤſſelburger Feldmark; 


3) den am rechten Weſerufer belegenen Ver— 


bandsbezirk der Schlottmarſch. 


Dieſe Verbaͤnde bilden ſowohl in ihrer Ge— 
ſammtheit als jeder Verbandsbezirk für ſich Kor: 
porationen, welche ihren Gerichtsſtand bei dem 
Kreisgerichte zu Minden haben. 


F. 2. 


Den Verbandbezirken liegt es ob, waſſerfreie, 
tuͤchtige, an ihrem unteren Ende offene Deiche 
von 213 Fuß Höhe am Schluͤſſelburger Pegel, 
und zwar: 


1) bei Ilveſe und Heimſen auf dem rechten 
Weſerufer von der Hoͤhe bei Ilveſe ab bis 
in die Naͤhe von Heimſen unter Abtragung 
der zuruͤckzulegenden alten Deichſtrecke, 


2) bei Schlüffelburg auf dem linken Weſerufer 
von dem ſogenannten Klai-Berge an der 
Hannoverſchen Grenze ab bis gegen die Grenze 
von Stolzenau, unter Abtragung der zuruͤck— 
zulegenden alten Deichſtrecke, ferner von dem⸗ 
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Schluesselburg a na prawym brzegu od Ilvese 
do Heimseni od folwarku Huehnerberg az do 
Hanowerskiej granicy, wlasciciele wszyskkich 
gruntow, ktöre juz groblami sa otoczone albo 
jeszeze otoczonemi byé maja, i ktöreby bez 
obwalowania przy stanie wody 18 stöp na wo- 
doskazie Schluesselburgskim wylewowi pod- 
legaly, do towarzystw grobelnych pod spölna 
administracya polaczonymi zostana. Poje- 
dyncze obwody towarzystwa grobelnego skla- 
daja sie wedle rozmaitych nizin, do ktörych 
naleza: 


1) z obwodu towarzysiwa na prawym 
brzegu Weseru polozonego, wsiöw II- 
vese i Heimsen; 


2) zpolozonego na lewym brzegu Weseru 
'obwodu zwiazkowego pol Schluessel- 
burgskich; 


3) zpolozonego naprawym brzegu Weseru 
obwodu zwiazkowego Schlottmarsch. 


Towarzystwa te tworza tak w ogöle jako 
tez kazdy obwöd osobno korporacye, ktöre 
swoje forum u sadu powiatowego w Minden 
maja. 


8. 2. 


N 
Towarzystwa grobelne sa obowiazane, od 
wody wolne, doskonale, na nizszym 'koncU 
otwarte groble we wysokosci 214 stöp wedle 
wodoskazu Schluesselburgskiego, a to: 


1) pod Ilvese i Heimsen na prawym brzegü 
Weseru od wyzyzny pod Ilvese 4 
blisko do Heimsen pod zniesieniem 
zmienic sie majacéj dawne) przestrzen! 
grobelne), 


2) pod Schluesselburg na, lewym brzegl 
Weseru od göry tak nazwanej Klal- 
Berg pod Hanowerska granica az Ku 
granicy Stolzenau, pod zniesieniem 
zmienié sie majace) dawnéj przestrzen! 


ſelben Klai-Berge, an der Hannoverſchen 
Grenze der Dorfs-Feldmark Muͤßleringen 
entlang, nach dem in der Schluͤſſelburger 
Feldmark belegenen Schierteich zu; der Deich 
iſt an die in der Naͤhe befindliche waſſerfreie 
Hoͤhe auf Hannoverſchem Gebiete anzuſchlie— 
Ben, wenn dies bei der ſchwebenden Ber— 
handlung mit der Königlich Hannoverſchen 
Regierung vereinbart wird, 


3) in der Schlottmarſch-Niederung auf dem 
rechten Weſerufer von der Höhe beim Vor: 
werk Huͤhnerberg ab bis in die Gegend dem 
Ufer der Feldmark Stolzenau gegenüber, 


in denjenigen durch die Staatsverwaltungs-Be— 
orden feſtzuſtellenden Abmeſſungen anzulegen und 

zu unterhalten, welche erforderlich ſind, um die 
rundſtuͤcke der genannten drei Niederungen ge: 

gen direkte Ueberſchwemmung durch den Böhlen 
aſſerſtand zu fichern. 


Gegen den bei dem offenen Ende der Deiche 
in die Niederungen eintretenden Ruͤckſtau wird für 
letzt ein Schutz nicht beabſichtigt. 


„Sollte durch fpätere Erfahrungen eine größere 

Hoͤhe der Deiche als 213 Fuß am Pegel zum 

utze gegen den hoͤchſten Waſſerſtand geboten 

werden, jo ıft dieſelbe nach Anordnung der Staats- 

Penn ngs⸗Behoͤrden vom Deichverbande herzu— 
n ; 


+ 


„Die Deichlinien muͤſſen in der Weiſe ausge- 
führe werden, wie fie in rothen und resp. gelben 
Juen auf der bei der Königlichen Regierung in 
Minden befindlichen 
„Karte des Weſerſtromes von oberhalb Buch— 
holz bis zu den Mafcherhöpen, Kopie der 
von dem Kondukteur C. v. Hartmann im 
Jahre 1824. und 1825. gezeichneten Karte, 
gefertigt von Zr Leifeld“ 3 


529 


takowa 


grobelnéj, dalej od tegoz samego Klai- 
Berge, przy Hanowerskiéj granicy po- 
nad obwodem polnym Muessleringen, 
w kierunku na staw polozony w obwo- 
dzie polnym Schluesselburg nazwany 
Schierteich; grobla polaczy sie z wyäy- 
zua od wody 55 znajdujaca sie 
W bliskosci na Hanowerskiem teryto- 
ryum, jezeli to przy loczacej rotprawie 
2 Krölewsko - Hanowerskim Rzadem 
um6wionem zostanie, 

3) w nizinie Schlottmarsch na prawym 
brzegu Weseru od wyzyzny pod fol- 
warkiem Huehnerberg az do okolicy 
na przeciwko brzegowi obwodu pol- 
nego Stolzenau, 

w.rozmiarach przez Rzadowe wladze admini- 
stracyine ustanowionych zalozyci ulrzymywac, 
ktöre sa potrzebne, aby grunta wymienionych 
trzech nizin ku bezposredniemu wylewowi 
przez najwyzszy wodostan zabezpieczye. 


‚Przeciw wstrzymaniu odwrotnemu przy 
otwartym koncu grobel w nizinach nastepu- 
jacemu na teraz ochrona nie ma bycd prze- 
widziana. 

Gdyby przez p6äniejsze doswiadcezenia 
wieksza wysokosc grobel, jak 21} stöp na wo- 
doskazie na ochrone przeciwko najwyzszemu 
wodostanowi potrzebna sie okazala, natenczas 
wedlug rozporzadzen Rzadowych 
wladz administracyinych przez towarzystwo 
grobelne ma bye uskuteczniona. 


Linie grobelne w ten sposöb musza bye 
wykonane, jak czerwonemi i resp. Zöltemi 
liniami na znajdujace] sie u Krölewskiej Re- 
gencyi w Minden 

»mapie rzeki Weseru od powyzéj Buch- 
holz a do Mascherhoepen, kopii mapy 
przez geometra C. Hartmann w roku. 
1824. i 1825. rysowanéj, wygotowanej 
przez J. Leifeld« 

[73*] 


eingetragen find, vorbehaltlich der Abaͤnderungen, 
welche bei der ſchwebenden Verhandlung mit der 
Koͤniglich Hannoverſchen Regierung etwa noch 
vereinbart werden moͤchten. 


Sollte bei dieſer Verhandlung die Hanno: 
verſche Regierung und die Hannoverſche Dorf— 
ſchaft Müßleringen ſich entfchließen, alsbald den 
Abſchluß der Muͤßleringer Niederung mittelft eines 
waſſerfreien Deiches zwiſchen dem Muͤßleringer 
Hochufer und dem Holzenberge zu bewirken, ſo 
unterbleibt die Ausfuͤhrung des Deiches von dem 
Klai⸗ oder Holzenberge an der Hannoverſchen 
Grenze der Dorfs-Feldmark Muͤßleringen entlang 
nach dem in der Feldmark Schluͤſſelburg belegenen 
Schierteich zu. 

Wenn zur Erhaltung der Deiche Uferdeckun⸗ 
gen noͤthig werden, ſo hat der Verbandsbezirk, 
welchem der gefaͤhrdete Deich angehoͤrt, dieſelben 
auszufuͤhren, vorbehaltlich ſeiner Anſpruͤche an 
andere Verpflichtete. 


$. 3. 


Die Verbandsbezirke ſind gehalten, diejenigen 
Hauptgraͤben anzulegen und zu unterhalten, welche 
erforderlich ſind, um das den Grundſtuͤcken der 
Niederungen ſchaͤdliche Binnenwaſſer aufzunehmen 
und abzuleiten. Das Waſſer der Hauptgraͤben 
darf ohne widerrufliche Genehmigung des Deich— 
hauptmanns von Privatperſonen weder aufgeſtaut 
noch abgeleitet werden. 


Dagegen hat jeder Grundbeſitzer der drei Nie— 
derungen das Recht, die Aufnahme des Waſſers, 
deſſen er ſich entledigen will, in die Hauptgraͤben 
zu verlangen. 

Die Zuleitung muß aber an den von dem 
Deichhauptmann vorzuſchreibenden Punkten ge— 
ſchehen. 

„Die Anlage und Unterhaltung der Zuleitungs— 
B bleibt Sache der nach den allgemeinen 

orfluthsgeſetzen hiebei Betheiligten. 


530 


sa zakonotowane, ze zastrzezeniem zmian, 
ktöreby przy toczacej rozprawie z Krölewskim 
Rzadem Niderlandskim jeszeze umöwionemi 
byc mogly. 


Gdyby przy tejze rozprawie Rzad Hano- 
werski i Hanowerska wies Muessleringen mialy 
bye téj checi, natychmiast zamkniecie Muess- 
leringskiej niziny przez groble od wody wolna 
miedzy Muessleringskim brzegiem wyzszym 
i Holzenberge uskutecznic, natenczas zaniecha 
sie wykonanie grobli od Klai- albo Holzen- 
berge pod Hanowerska granica ponad wsia 
Muessleringen az do polozonego w polu 
Schluesselburgskim stawu, tak nazwanego 
Schierteich. 


Jezeli do utrzymywania grobel pokrycia 
brzegu potrzebnemi sie stana, natenczas ob- 
wöd towarzystwa, do ktörego grobla narazona 
nalezy, takowe ma wykonac, ze zastrzezeniem | 
swych pretensyi do innych obowiazanych. 
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Obwody towarzystwa sa obowiazane, rowy 
glöwne zalozyé i utrzymywaé, ktöre sa po- 
trzebne, aby szkodliwa gruntom nizin wode 
srodkowa przyjac i spuszezac. Bez odwolal- 
nego przyzwolenia naczelnika grobelnego nie 
wolno osobom prywatnym wode rowöw glö- 
wnych ani przytrzymac ani spuszezad. ; 


Za to kazdy posiedziciel gruntu trzech nizin 
ma prawo Zadac, aby woda, ktörej sie chce 
pozbyc, do rowöw glöwnych przyjeta byla. 


Doprowadzenie jednak na punktach pre- 
pisanych przez naczelnika grobelnego nasta- 
pic musi. 

Zalozenie i utrzymywanie rowöw dopro- 
wadzajacych pozostawia sie tym, ktörzy wedle 
powszechnych praw odplywu wody sa inte- 
resowani. 


H. 4. 


Die Verbandsbezirke haben in den, die Nie⸗ 
derungen gegen den Strom abſchließenden Deichen 
die erforderlichen Siehle oder Schleuſen fuͤr die 
Hauptgraͤben anzulegen und zu unterhalten. 


Ueber die von den Verbandsbezirken zu un⸗ 
terhaltenden Deichſtrecken, Hauptgraͤben, Bruͤcken, 
Siehle und uͤber die ſonſtigen Grundſtuͤcke der 
Bezirke ſind Lagerbuͤcher vom Deichhauptmann 
zu fuͤhren und von der betreffenden Deichamts— 
abtheilung feſtzuſtellen. Die darin vorkommenden 

eraͤnderungen werden der Verbandsabtheilung 
des Bezirks bei der jaͤhrlichen Rechnungsabnahme 
zur Erklaͤrung vorgelegt. 


Zweiter Abſchnitt. 
8 


Verpflichtungen der Deichgenoſſen. 
Geldleiſtungen. 

Beſtimmung der e nach dem 
Die Arbeiten der Verbandsbezirke werden der 
Regel nach nicht durch Naturalleiſtung der Deich— 
genoſſen, ſondern durch die Deichbeamten fuͤr Geld 
aus der Deichkaſſe ausgefuͤhrt. Die erforderlichen 
ittel zu den Arbeiten, zur Wa der Deich⸗ 
eamten und zur Verzinſung und Tilgung der 
gen Beten des Verbandes und der Bezirke etwa 
bentrahirten Schulden haben die Deichgenoſſen der 
chen en Niederungen nach dem von der Koͤnig⸗ 
beben egierung in Minden für jeden Verbands⸗ 
ezirk auszufertigenden Deichkataſter aufzubringen. 
Die Ausführung der erſten Anlagen erfolgt 
m jedem Verbandsbezirk durch die dort ange: 
ſeſſenen Deichgenoſſen nach dem Maaßſtab des 
eichkataſters durch Naturalarbeit und durch baare 


* 
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8. 4. 


Obwody towarzystwa powinny w groblach 
ograniczajacych niziny przeciwko rzece po- 
trzebne scieki albo sluzy dla rowöw glöwnych 
zalozyc i utrzymywac. 

Wzgledem przestrzeni grobelnych, rowöw 
glöwnych, mostöw, scieköw i wzgledem in- 
nych gruntöw obwodöw, ktöre obwody to- 
warzystwa maja utrzymywac, naczelnik gro- 
belny prowadzi ksiegi gruntowe, ktöre doty- 
czacy wydzial urzedu grobelnego ustanowi. 
Zachodzace w takowych zmiany wydzialowi 
towarzystwa obwodu przy roczuem odebra- 
niu rachunköw do oswiadezenia przedlozone 
zoslana. 


Rozdzial drugi. 
8. 5. 


Obowiazki spölniköw grobelnych. 
Oplaty pieniezne. 


Ustanowienie ilosci tychze i rozlozenie wedle katastru grobelnego. 


Roboty obwodöw towarzystwa nie zostana 
wykonane przez prace spölniköw grobelnych 
in natura, lecz przez urzedniköw grobelnych 
za pieniadze 2 kasy grobelnej. Potrzebne 
srodki do roböt, do salaryi urzedniköw gro- 
belnych i do oplacania prowizyi i umorzenia 
dlugöw, zaciagnietych na korzysc towarzystwa 
i obwodöw, spölnicy grobelni w dotyczacych 
nizinach obmyslic maja wedle katastru grobel- 
nego, ktöry przez Krölewska Regencya w Min- 
den wygotowanynı zostanie. 


Wykonanie pierwszych zakladöw nastapi 
w kazdym A towarzystwa przez zamie- 
szkalych tamze spölniköw grobelnych wedle 
katastru grobelnego przez prace naturalna 


Geldbeitraͤge ohne Theilnahme der Deichgenoffen 
der anderen Verbandsbezirke, unter der Leitung 
und ſpeziellen Aufſicht der Koͤniglichen Regierung 
zu Minden nach den von dieſer Behoͤrde fuͤr den 
Bau zu erlaſſenden beſonderen Beſtimmungen. 


Die Unterhaltungskoſten fuͤr die in jeder Nie⸗ 


derung etwa anzulegenden Haupt⸗Entwaͤſſerungs⸗ 
graͤben, ſowie der bei denſelben befindlichen Bruͤcken 
und Siehle, werden gleichfalls von den Inter— 
eſſenten der einzelnen de unter ſich nach 
ihrem Deichkataſter aufgebracht. 


In den Deichkataſtern werden alle in den be— 
theiligten Preußiſchen Niederungen belegene er— 
tragsfaͤhige Grundſtuͤcke, Hof- und Bauſtellen 
aufgefuͤhrt, welche durch die Deiche einen Schutz 
gegen die Stroͤmung erlangen. 


Als Beitragsmaaßſtab iſt in der Ilveſe-Heimſer 
Niederung der Reinertrag des Grundſteuerkataſters, 
in dem Schluͤſſelburger Bezirk und der Schlott— 
marſch lediglich die Flaͤche angenommen; jedoch 
ſoll in der Feldmark Schluͤſſelburg mit Einſchluß 
der Ortſchaften Roͤden und Vorberg fuͤr jedes 
von Menſchen bewohnte oder zur Wohnung be⸗ 
ſtimmte Gebaͤude — ohne Ruͤckſicht auf die Größe, 
den Umfang, die Bauart und den Werth des Ge— 
baͤudes — ein Deichkaſſenbeitrag, welcher dem von 
drei Morgen Land gleichkommt, gezahlt werden. 


Nach dieſen Grundſaͤtzen ſind die Kataſter be— 
reits aufgeſtellt. Die Deichkaſſenbeitraͤge und Na⸗ 
turalleiſtungen ſind vorlaͤufig danach aufzubringen. 
Doch find die etwa ſchon angebrachten oder in— 
nerhalb vier Wochen nach Publikation des Sta⸗ 
tutes noch anzubringenden Erinnerungen, welche 
auch gegen den obigen Beitragsmaaßſtab gerichtet 
werden koͤnnen, durch den Deichregulirungs-Kom⸗ 
miſſarius unter Zuziehung der Beſchwerdefuͤhrer, 
eines Deichamtsdeputirten und der erforderlichen 
Sachverftändigen zu unterſuchen. 
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i przez gotowe skladki pieniezne bez udzialu 
spölniköw grobelnych drugich obwodöw to- 
warzystwa, pod kierunkiem i specyalnym do- 
zorem Krölewskie)j Regencyi w Minden wedle 
wydanych od tejze wladzy dla budowy szcze- 
gölnych postanowien. 


Koszta utrzymywania za glöwne rowy osu- 
szenia, ktöre w kazdej nizinie maja byc zalo- 
zone, jako tez znajdujacych sie nad takowemi 
mostow i Scieköw rowniez od interesentöw 
pojedynczych nizin pomiedzy soba wedle ka- 
tastru grobelnego opedzone beda. 


W katastrach‘ grobelnych wszelkie uro- 
dzajne w dotycezacych Pruskich nizinach polo- 
zone grunta, dwory i miejsca do zabudowania 
sa zapisane, ktöre przez groble ochrone prze- 
ciw rzece osiegna. 


Jako stopa skladkowa przyimuje sie w II- 
vese-Heimskiej nizinie czysty dochöd katastru 
podatku grüntowego, w Schluesselburgskim 
obwodzie i w Schlottmarsch tylko przestrzen; 
jednakowoz w obwodzie polnym Schluessel- 
burg wlacznie miejscowosei Roeden i Vorberg 
za kazda przez ludzi zamieszkala albo na po- 
mieszkanie przeznaczona budowle — bez 
wzgledu na wiekszose, objetosc, sposöb i na 
wartosc budowli — skladka do kasy grobelné), 
ktöra skladce od trzech mörg gruntu jest rÖ- 
wna, wplacona byc musi. 


Wedle tych zasad katastry juz sa ustano- 
wione. Skladki do kasy grobelnej i prestacye 
naturalne tymczasem wedle takowych ope- 
dzone bye maja. Jednakowo2 juz zaniesione 
albo w przeciagu czterech tygodni po publi- 
kacyi statutu jeszeze zaniesionemi byd majace 
monita, ktöre röwniez przeciwko powyäsze] 
stopie skladkowe) wymierzone byc mog% 
przez komisarza regulowania grobli z przywe— 
zwaniem reklamantöw, deputowanego urzedu 
grobelnego i potrzebnych znaweöw zbadane 
bye maja. 


Die Sachverſtaͤndigen, und zwar hinſichtlich 
der Vermeſſung und des Nivellements ein ver⸗ 
eideter Feldmeſſer oder noͤthigenfalls ein Vermeſ— 
ſungsreviſor, hinſichtlich der Bonitaͤt und Ein⸗ 

aͤtzung zwei oͤkonomiſche Sachverſtaͤndige, denen 
bei Streitigkeiten wegen der Ueberſchwemmungs⸗ 
verhaͤltniſſe ein Waſſerbauverſtaͤndiger beigeordnet 
werden kann, werden von der Regierung ernannt. 


Mit dem Reſultate der Unterſuchung werden 
die Betheiligten, nämlich die Beſchwerdefuͤhrer 
einerſeits und der Deichamtsdeputirte andererſeits, 

ekannt gemacht; ſind beide Theile mit dem Re— 
ſultate einverſtanden, ſo hat es dabei ſein Bewen— 
en und wird das Deichkataſter demgemaͤß be— 
richtigt. Andernfalls werden die Akten der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung eingereicht zur Entſcheidung 
uͤber die Beſchwerden. Wird die Beſchwerde ver— 
worfen, ſo treffen die Koſten derſelben den Be— 
chwerdefuͤhrer. Binnen vier Wochen nach er— 
folgter Bekanntmachung der Entſcheidung iſt Re⸗ 
urs dagegen an den Minifter für die landwirth— 
ſchaftlichen Angelegenheiten zuläffig. 

Nach erfolgter Feſtſtellung der Deichkataſter 
find dieſelben von der Königlichen Regierung in 
ne auszufertigen und dem Deichamte zuzu— 

en. 


F. 6. 

Der gewöhnliche Deichkaſſenbeitrag zur Unter: 

haltung der Deich- und Entwaͤſſerungsanlagen 
wird fuͤr jetzt wie folgt feſtgeſetzt: 


a) für den Ilveſe-Heimſer Verbandsbezirk auf 

jaͤhrlich drei Silbergroſchen fuͤr jeden Thaler 

einertrag nach dem Grundſteuerkataſter von 
den deichpflichtigen Grundſtuͤcken; 


b) für den Schlüſſelburger Verbandsbezirk auf 
Jährlich ſechs Silbergroſchen pro Morgen, 
mithin auf 18 Sgr. fuͤr jedes Wohngebaͤude; 


e) für den Verbandsbezirk der Schlottmarſch 
gleichfalls auf ſechs Silbergroſchen pro Mor— 
gen. 
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Znawcy ci, a to wzgledem rozmiaru i ni- 
welacyi przysiegly geometr, albo w razie po- 
trzeby rewizor rozmierczy, wzgledem bonita- 
cyi i oszacowania dwaj znawcy ekonomiczni, 
ktörym przy sporach o sprawy zalewu budo- 
wniezy wodny dodany byé moe, przez Re- 
gencya mianowani zostana. 


Rezultat zbadania oznajmi sie interesentom, 

a to reklamantom 2 jedne) strony, a deputo- 
wanemu urzedu grobelnego z drugiéj strony; 
w razie zgody obuch stron, co do rezultatu, 
e przy takowym i kataster gro- 
elny w te) mierze sie sprostuje. Wprzeci- 
wnym razie akta Krölewskiej Regencyi do de- 
cyzyi zazalen nadeslane zostana. Jezeli zazale- 
nie odrzuconem zostanie, natenczas reklamant 
koszta takowego ponosic winien. W prze- 
ciagu czterech tygodni po nastapioném oglo- 
szeniu decyzyi rekurs przeciwko takoweéj do 
Ministra spraw gospodarskich jest dozwo- 
lonym. 

Po ustanowieniu kataströw grobelnych ta- 
kowe od Krölewskiej Regencyi w Minden wy- 
gotowane i urzedowi grobelnemu maja bye 
nadeslane. 950 


Zwyczajna skladka do kasy grobelnej na 
cel utrzymywania zakladöw grobelnych i osu- 
szenia na teraz sie ustanawia, jak nastepuje: 


a) za Ilvese-Heimski obwöd towarzystwa ro- 
cznie na trzy srebrne grosze od kaädego 
talara czystego dochodu wedle katastru 
podatku gruntowego od grobelnie obo- 
wiazanych gruntöw; 

b) za Schluesselburgski obwöd towarzystwa 
rocznie na szesé srebrnych groszy od 
morgi, a zatem na 18 sgr. od kazdéj bu- 
dowli zamieszkalej; 

c) za obwöd towarzystwa Schlottmarsch r6- 

wnie2 na szesc srebrnych groszy od morgi. 


Wenn die Erfüllung der Sozietaͤtszwecke einen 
größeren Aufwand erfordert, fo muß diefer Mehr⸗ 
betrag als außerordentlicher Beitrag ausgeſchrie⸗ 
ben und von den Deichgenoſſen des betreffenden 
Verbandsbezirks aufgebracht werden. Die Koſten 
fuͤr die Geſammtverwaltung des Deichverbandes 
($. 36. ad a. und c.) werden von den Verbands⸗ 
bezirken nach Verhaͤltniß ihrer gewöhnlichen Ges 
ſammteinnahme aufgebracht. 
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Wenn die gewöhnlichen Deichkaſſenbeitraͤge, 
nachdem daraus für die Sozietaͤtszwecke beſtim⸗ 
mungsmaͤßig geſorgt worden, Ueberſchuͤſſe ergeben, 
ſo ſollen dieſe bis zur Hoͤhe 


a) für den Ilveſe-Heimſer Ber: 


bandsbezirk von 800 Rthlr. 
b) für den Schluͤſſelburger Ver: 

bandsbezirk von 1000 - 
c) für den Verbandsbezirk der 

Schlottmarſch⸗Niederung von. 600 = 


zu beſonderen Reſervefonds geſammelt und mit 
uter Sicherheit zinsbar belegt werden. Die Re: 
ervefonds duͤrfen nicht zu den laufenden und ge⸗ 
woͤhnlichen Ausgaben der Verbandsbezirke, ſon— 
dern allein für folgende Zwecke verwendet werden: 


a) für die Herſtellung durch Eisgang oder Hoch— 
waſſer zerſtoͤrter oder ungewoͤhnlich beſchaͤ— 
digter Deiche, ſoweit die Herſtellungskoſten 
aus den gewoͤhnlichen Einnahmen nicht be⸗ 
ſtritten werden koͤnnen; 

b) für den Neubau der vorhandenen Auslaß⸗ 
ſchleuſen; a 

c) fuͤr Ausfuͤhrung von Meliorationsanlagen. 


H. 8. 


Die gewöhnlichen Deichkaſſenbeitraͤge find zu 
ermaͤßigen, wenn fie nach vollſtaͤndiger Bildung 
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Jezeli zas dokonanie celöw stowarzyszenia 
wiekszego wymaga expensu, natenczas taz 
wyösza kwota jako skladka nadzwyczajna wy- 
pisana i od spölniköw grobelnych dotycza- 
cego obwodu towarzystwa uiszezona by musi. 
Koszta za ogölna administracya towarzystwa 
grobelnego ($. 36. ad a. ic.) od obwodöw to- 
warzystwa wedle stosunku zwyczajnego do- 
chodu ogölnego opedzone beda. 


8. 7. 


Jezeli po stösownem do przepisöw uskro- 
mnieniu celöw towarzystwa zwyczajne skladki 
kasy grobelnej przewyzki wykaza, natenczas 
tez same az do sumy 


a) za Ilvese-Heimski obwöd towa- 


TN SUR rin 737 800 tal. 
b) za Schluesselburgski obwöd to- 

VVV 1000 » 
c) za obwöd towarzystwa niziny 

Scohlöttunarach. =. ,.0 ee 600 » 


na fundusze rezerwowe zebrane i pod dobrem 
zabezpieczeniem na procenta umieszezone byC 
maja. Fundusze rezerwowe nie na biezace 
i zwyczajne wydatki obwodòw towarzysiwä, 
lecz tylko na cele nastepujace obr6cone bye 
moga: 

a) za reparacya grobel przez bieg kry lub 
wezbranie no zuiweczonych lub nad“ 
zwyczajnie uszkodzonych, o ile koszta 
reparacyi ze zwyczajnych dochodöw pο 
kryte byc nie moga; 

6) na wybudowanie istnacych upustõw scie- 
kowych; 

c) na uskutecznienie zakladöw melioracy!" 
nych. 

* §. 8. 


Zwyczajne skladki do kasy grobelnéj meln 
bye znizone, jezeli po zupelnie utworzonye 


— * 


der Reſervefonds, Ueberſchuͤſſe uͤber das jaͤhrliche 
Beduͤrfniß der Verbandsbezirke ergeben. ! 


H. 9. 5 \ 


Die Deichgenoffen find bei Vermeidung der 
adminiſtrativen Exekution gehalten, die kn 
chen Deichkaſſenbeitraͤge in halbjaͤhrigen Terminen, 
am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres, uner⸗ 
innert zur Deichkaſſe abzufuͤhren. Ebenſo muͤſſen 
die außerordentlichen Beitraͤge in den durch das 
Ausſchreiben des Deichhauptmanns beſtimmten 
Terminen abgefuͤhrt werden. i 


$. 10. 


Die Verbindlichkeit zur Entrichtung der Deich⸗ 
kaſſenbeiträge ruht, gleich der ſonſtigen Deichpflicht, 
als Reallaſt unabloͤslich auf den Grundſtuͤcken, 
fie iſt den öffentlichen Laſten gleich zu achten, 
und hat in Kolliſionsfaͤllen vor denſelben den 

orzug. 


Die Erfuͤllung der Deichpflicht kann von dem 

eichhauptmann in eben der Art, wie dies bei 
den oͤffentlichen Laſten zulaͤſſig iſt, durch Exekution 
erzwungen werden. | 


Die Exekution findet auch ſtatt gegen Pächter, 
Nutznießer oder andere Beſitzer des verpflichteten 
Grundſtuͤcks, vorbehaltlich ihres Regreſſes an den 
eigentlich Verpflichteten. Bei Beſitzveraͤnderungen 
kann ſich die Deichverwaltung auch an den im 
Deichkataſter genannten Eigenthuͤmer ſo lange 
galten, bis ihr die Befigveränderung zur Berich⸗ 
sung des Deichkataſters angezeigt und fo nach⸗ 

wieſen iſt, daß auf Grund dieſer Nachweiſe die 
erichtigung erfolgen kann. 


Bei vorkommenden Parzelli Per 
zellirungen muͤſſen die 
Deichlaſten auf die Trennſtuͤcke verhaͤltnißmaͤßig 
repartirt werden. 


. Auch die kleinſte Parzelle zahlt mindeſtens 
Einen Pfennig fahl. nn | 


Jahrgang 1852, (Nr, 3578.) 
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funduszach rezerwowych przewyzkinadroczna 
potrzebe obwod6w towarzystwa sie okaza. 


6. 9. 


Spölnicy grobelni pod uniknieniem exe- 
kucyi administracyinéj sa winni, zwyczajne 
skladki grobelne w pölrocznych terminach 
dnia 2. Stycznia i 1. Lipca kazdego roku, bez 
napomnienia do kasy grobelnéj zaplacic. Ro- 
wniez skladki nadzwyezajne wterminach wy- 
pisaniem naczelnika grobelnego oznaczonych 
uiszczane byc muszaà. 


§. 10. 
Obowiazek do zaplacenia skladek do kasy 


grobelnéj spoczywa zaröwno innemu obo- 


wiazkowi grobelnemu jako ciezar realny nie- 
odmiennie na gruntach, uwaZa sie TÖWNO pu- 
bliczuym ciezarom i ma pierwszenstwo przed 
niemi w razie kolizyi. 


Dopelnienie obowiazku grobelnego od na- 
czelnika grobelnego w ten sam sposöb, jak to 
przy publicnych ciezarach jest dozwolonem, 
exekucya wymuszonem byc moze. 


Exekucya ma röwniez miejsce przeciw dzie- 
rzawcom, uzytkujacym lub innym posiedzicie- 
lom gruntu zobowiazanego, ze zastrzeZeniem 
regresu do wlasciwie zobowiazanego. Przy 
zmianach posiadlosci administracya grobelna 
rowniez wymienionego w katastrze grobel- 
nym wlasciciela trzymad sie moZe, dopöki jej 
o zmianie dzierzenia do sprostowania katastru 
grobelnego doniesienia nie uczyniono i tak 
dalece nie udowodniono, iz na mocy tychze 
dowodow sprostowanie nastapic moge. 


Przy zachodzacych rozczastkowaniach cie- 
zary grobelne na pojedyneze czastki stosun- 
kowo do repartycyi przychodza. 

‚Röwniez najmniejsza castka oplaca przy- 
najmnie) jeden fenyg rocznie. 
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$. 11. 


Eine Berichtigung der Deichkataſter kann — 
abgeſehen von dem Falle der Parzellirung und 
Beſitzveraͤnderung — zu jeder Zeit gefordert werden: 


I. für alle drei Verbandsbezirke, 


a) wenn erhebliche, fünf Prozent uͤberſteigende 

| Fehler in der bei Aufſtellung des Deichka⸗ 

taſters zum Grunde gelegten Vermeſſung 
nachgewieſen werden; 


b) wenn die Zwecke der Deichverwaltung eine 
Verlegung des Deiches nothwendig machen, 
wodurch bisher eingedeichte Grundſtuͤcke kuͤnf— 
tig außerhalb der Wamallang oder außerhalb 
der Verwallung gelegene Grundſtuͤcke inner⸗ 
halb der Verwallung zu liegen kommen; 


c) wenn eingedeichte Grundſtuͤcke dem Verbande 
als Eigenthum abgetreten werden; 


II. für den Verbandsbezirk der Ilveſe— 
Heimſer Niederung insbeſondere, 


wenn in Folge von Durchbruͤchen eingedeichte 
Grundſtuͤcke dergeſtalt e oder verſandet ſind, 
daß ſich deren bisherige Ertragsfaͤhigkeit um mehr 
als die Hälfte verringert hat und die Wiederher⸗ 
ſtellung in den fruͤheren Zuſtand unverhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßige Koſten veranlaſſen wuͤrde; 


III. für den Verbandsbezirk der Schluͤſſel⸗ 
burger Niederung insbeſondere, 


wenn beſtehende Wohngebaͤnde als ſolche ganz 
eingehen oder Wohngebaͤude neu errichtet, oder 
aber Gebaͤude, welche bisher nicht bewohnbar 
. zu Wohngebaͤuden dauernd eingerichtet 
werden. 


Ueber die Anträge auf Berichtigung des Deich- 
kataſters aus den vorgedachten Gruͤnden entfchei- 


8. 11. 


Sprostowanie kataströw grobelnych — 
proc przypadku rozczastkowania i zmiany po- 
siadlosci — kazdego czasu zadanem byc moe: 


L. dla wszystkich trzech obwodöw 
towarzystwa, 


a) jezeli znaczne, piec procentöw przecho- 
dzace bledy w rozmiarze, przy ulozeniu 
katastru grobelnego zastösowanym, udo- 
wodnione zostana; 


b) jezeli cele administracyi grobelnéj prze- 
lozenie (zmiane) grobli potrzebnem czy- 
nia, przez co obwalowane dotychczas 
grunta na przyszlosc po za obwalowaniem, 
albo polozone po zaobwalowaniem grunta 
w obwalowaniu sie znajduja; 


c) jezeli grunta otamowane towarzystwu 
grobelnemu na wlasnosc odstapione 20 
stana; 


II. dla obwodu zwiazku Ilvese-Heim- 
serskiéj niziny w szczegölnosci, 


jezeli wskutek zerwania grobli otamowane 
grunta tak zostana wyglebione albo zapia, 
szczone, iz sie ich dotychczasowa urodzajnosC 
o wiecéj niz polowe zmniejszyla, agdyby przy. 
wröcenie do dawniejszego stanu nadzwyczajn® 
koszta spowodowalo; 


III. dla obwodu zwiazku schluessel- 
burgskiéj niziny w szcezegölnosch; 


jezeli budynki do pomieszkania na ten cel 
wcale sie nie uzywaja, albo jezeli budynki na 
mieszkanie urzadzone, albo jezeli budynki, 
ktörych az dotad na mieszkania nie uzywane, 
na ten cel trwale urzadzone zostana. 


Wzgledem wniosköw o sprostowanie kg. 
tastru grobelnego z powodöw wymienionyC 


det die entſprechende Verbandsabtheilung des 
Deichamtes. 


$. 12. 


Wegen angeblicher Irrthuͤmer in einem der 
Deichfatafter oder wegen Veraͤnderungen im 
Ertragswerthe der Grundſtuͤcke kann außer den 
m F. 11. gedachten Fällen eine Berichtigung der 
Deichkataſter im Laufe der gewoͤhnlichen Verwal⸗ 
tung nicht gefordert, ſondern nur von der Regie⸗ 
Pr: bei erheblichen Veränderungen der Grund- 
ſtücke nach dem Antrage oder nach vorher einge- 
holtem Gutachten der betreffenden Abtheilung des 

eichamtes angeordnet werden. 


Nach Ablauf eines zehnjaͤhrigen Zeitraumes 
kann auf Antrag des Deichamtes eine allgemeine 
eviſſon der Deichkataſter von der Regierung ans 


geordnet werden; dabei iſt das für die erſte Auf⸗ 


ellung der Kataſter vorgeſchriebene Verfahren zu 
eobachten. 
$. 13. 
Erlaß und Stundung der Deichkaſſenbeiträge. 


4 Ueber die Anträge auf Erlaß und Stundung 
Ver ibfaffenbeiträgen entſcheidet die betreffende 


ndsabtheilung des Deichamtes. 


H. 14. 


br Fur Grundſtüͤcke, welche in Folge eines Deich- 


5 8 in der Ilveſe-Heimſer Niederung ausgetieft 
er Serſandet worden, ebenſo für Wohngebäude 
di Schlüſſelburger Niederung, welche in Folge 
eines Deichbruchs zerftört und unbrauchbar ge- 
orden find, kann der Beſitzer die Stundung aller 
ſe dem Durchbruch fällig werdenden Deichkaſ⸗ 
beiträge von den beſchadigten Grundſtuͤcken und 
8 ebaͤuden bis dahin fordern, daß uͤber ſeinen An⸗ 
abe das Deichkataſter nach $. 11. ad II. und III. 
Izuändern, ſchließlich entſchieden fein wird. Wird 
ſeſem Antrage Folge gegeben, fo find die rück⸗ 
aandigen Beiträge nur nach der berichtigten Ver— 
nlagung zu berechnen und einzuziehen, auch darf 
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stanowi dotyczacy wydziat zwiazku urzedu 
grobelnego. 


8. 12. 


Wzgledem mniemanych omylek w kata- 
strze grobelnym lub zmian w wartosci do- 
chodowéj gruntöw pröcz wspomnionych 
W. 11. przypadköw, sprostowanie kataströw 
grobelnych w biegu zwyczajnéj administracyi 
zadanem byé nie moze, lecz tylko Regencyi 
przy waznych zmianach gruntöw wedle wnio- 
sku albo na zasiegniete wprzödy sprawozda- 
nie dotyczacego wydzialu urzedu grobelnego 
rozporzadzic wolno. 


Po uplywie dziesieciu lat nawniosek urzedu 
grobelnego ogölna rewizya kataströw grobel- 
nych Regencya rozporzadzié moze; przyczem 
postepowanie dla pierwszego ustanowienia ka- 
taströw przepisane ma byc zachowaném. 


8. 13 
Uwolnienie od skladek do kasy grobelnéj i dylacya. 


Wzgledem wniosköw o uwolnienie od 
skladek do kasy grobelnéj i dylacya stanowi 
dotyczacy wydzial zwiazku urzedu grobelnego. 


8. 14. 


Posiadacz gruntöw wskutek zerwania gro- 
bli w Ilvese-Heimserskiej nizinie wyglebio- 
nych lub zapiaszezonych, röwniez pomieszkan 
w Schluesselburgskiej nizinie, ktöre wskutek 
zerwania grobli zuiweczone zostaly albo niepo- 
trzebnemi sie staly, dylacyi wszystkich 5 zer- 
waniu grobli do zaplaty przypadajacych skla- 
dek grobelnych od gruntöw i budowli zadac 
moge, dopöki wzgledem jego wniosku o zmiane 
katastru grobelnego wedlug S. 11. ad II. i III. 
stanowcza decyzya nie nastapila. Jezeli wnio- 
skowi temu sie zadosyé uczyni, natenczas 
skladki zalegte tylko wedle sprostowanego 
otaxowania obrachowanei 1 bycmoga; 
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die Einzahlung des geſtundeten Ruͤckſtandes nur 
in vier halbjaͤhrigen Terminen exekutiviſch beige— 
trieben werden. 


$. 15. 


Iſt in dem F. 11. zu II. bezeichneten Falle 
der Antrag auf Abaͤnderung des Deichkataſters 
von dem beſchaͤdigten Grundbeſitzer nicht angebracht, 
aufgegeben oder ſchließlich zuruͤckgewieſen worden, 
fo kann der Beſchaͤdigte einen Ein- bis fuͤnfjaͤh— 
rigen Erlaß der gewöhnlichen Deichkaſſenbeitraͤge 
von den beſchaͤdigten Flaͤchen und eine gleichzeitige 
Stundung der außerordentlichen Beitraͤge von den— 
ſelben fordern, wenn die Vorkehrungen zur Her— 
ſtellung der Ertragsfaͤhigkeit des ausgetieften oder 
verſandeten Grundſtuͤcks durch Ausfuͤllung der 
Vertiefungen, Abkarren oder Unterpfluͤgen des 
Sandes einen Koſtenaufwand erfordern, welcher 
dem Werthe des ungefaͤhren Ein- bis fuͤnfjaͤhri⸗ 
gen Reinertrages des Grundſtuͤcks nach dem Er: 
meſſen des Deichamtes gleichkommt. Die Einzah— 
lung der geſtundeten Betraͤge darf, nach Ablauf 
dieſer Friſt, nur in vier halbjaͤhrigen Terminen 
exekutiviſch beigetrieben werden. 


$. 16. 
Natural Hülfsleiftungen. 


Sobald das Waſſer die Höhe von 12 Fuß 
am Schluͤſſelburger Pegel erreicht und daher an 
den Fuß der Deiche tritt, muͤſſen die Daͤmme des 
Verbandes, ſo lange der Waſſerſtand nicht unter 
dieſes Maaß gefallen iſt, durch Wachmannſchaften 
unausgeſetzt bewacht werden. Die erforderlichen 
Waͤchter koͤnnen vom Deichhauptmann gegen Tage— 
lohn angenommen und aus der Deichkaſſe bezahlt, 
a aus den betheiligten Ortſchaften requirirt 
werden. 


Die entſtehenden Koften find jedem Verbands⸗ 
bezirk abgeſondert in Rechnung zu ſtellen. 
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takze zaplacenie zaleglosci tylko w czterech 
pölrocznych terminach w drodze exekucyi 
Sciagnietem byc moze. 


8. 15. 


Jezeli zas w przypadku $. 11. do II. wniosek 
o zmiane katastru grobelnego przez uszkodzo- 
nego posiadacza gruntu nie jest podanym, albo 
jezeli zostal cofnietym lub ostatecznie odrzu- 
conym, natenczas uszkodzony zadaé moze, 
azeby na rok jeden az do pieciu lat uwolnio- 
nym byl od zwyczajnych skladek do kasy gro- 
belnej od uszkodzonych przestrzeni, i aby mu 
röwnoczesnie dylacya wzgledem nadzwyczaj- 
nych skladek udzielona byla, skoro przygoto- 
wania do przywröcenia urodzajnosci wygle- 
bionego lub zapiaszczonego gruntu przez na- 
pelnienje dolöw, stoczenie lub podoranie pia- 
sku wymagaja expensu, ktöry jest röwnym 
wartosci mnie) wiece) czystego zysku rocznego 
aö do piecio-letniego gruntu wedle zdania 
urzedu grobelnego. Zaplacenie zaleglosci po 
uplywie tego terminu tylko w ezterech pölro- 
cznych terminach w drodze exekucyi sciagnię- 
tem by moöe. 


$. 16. 


Pomoce in natura. 


Skoro woda wysokosci 12 stöp wedlug w0- 
doskazu Schluesselburgskiego dosiega, a wieC 
dochodzi do dolu grobel, tamy towarzystwa 
nieustannie przez straznikow pilnowane byC 
musza, dopoki wodostan nie upadt pod de 
miare. Potrzebni straznicy od naczelnika gro- 
belnego za dzienna zaplate przyjeci i z kasy 
grobelnej zaplaceni albo z dotyczacych mie)” 
scowosci rekwirowani byc moga. 


Koszta wynikle kazdemu obwodowi towa— 
rzystwa zosobna porachowane byé maja. 


$. 417% 


Wenn die den Deichen durch Eisgang oder 
Hochwaſſer drohende Gefahr ſo dringend wird, 
daß nach dem Ermeſſen des Deichhauptmanns die 
gewoͤhnliche Bewachung durch eine geringere Zahl 
gedungener Waͤchter nicht mehr ausreicht, fo find 
die Mitglieder jedes Verbandsbezirks verbunden, 
nach Anweiſung des Deichhauptmanns die zur Be— 
wachung und Schuͤtzung ihrer Deiche erforderli— 
chen Mannſchaften, Fuhrwerke und reitenden Bo⸗ 
ten zu geſtellen und die zum Schutze dienenden 
Materialien herbeizuſchaffen. 


Der Deichhauptmann iſt im Falle der Noth 


befugt, die erforderlichen Materialien uͤberall, wo 

ſich ſolche finden, zu nehmen und dieſe muͤſſen mit 

Vorbehalt der Ausgleichung unter den Verpflich- 

teten und der Erſtattung des Schadens, bei dem 

jedoch der außerordentliche Werth nicht in An— 

Ben) kommt, von den Beſitzern verabfolgt 
erden. 


$. 18. 


Jedem Ort iſt die Deichſtrecke, welche er in- 


nerhalb ſeines Verbandsbezirks bewachen und ver— 
Bebber muß, im Voraus zu beſtimmen und durch 
Pfaͤh e abzugraͤnzen, unbeſchadet des Rechts der 
Deichbeamten, die Mannſchaften, ſoweit die Oert— 
lichkeit dies zulaͤſſig macht, nach anderen gefähr- 
eten Punkten zu beordern. 

Der Deichhauptmann kann einen Theil der 
Deichvertheidigungs⸗Materialien ſchon vor Beginn 
es Eisganges auf die Deiche ſchaffen laſſen. 


§. 19. 


Bretter, Pfaͤhle und Faſchinen werden aus der 
Deichkaſſe bezahlt und Au Verbandsbezirke ab— 
geſondert in Rechnung geſtellt, die übrigen Mate— 
dalien (Miſt, Stroh) und die Dienfte werden auf 
die Deichgenoſſen der einzelnen Verbandsbezirke 

ausgeſchrieben nach ungefährem Verhaͤltniß der 
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§. 17. 


Jezeli niebeapieczenstwo przez plynienie 
kry lub wezbranie wody groblom tak naglace 
sie stanie, iz wedlug zdania naczelnika grobel- 
nego zwyczajne pilnOwanie przez mniejsza 
liczbe najetych strözy ju nie wystarczy, na- 
tenczas czlonkowie kazdego obwodu towa- 
rzystwa sa obowiazani, wedle rozporzadzenia 
naczelnika grobelnego stawic ludzi potrzebnych 
do pilnowania i obrony grobel, wozöw i po- 
slancöw konnych i radzic o potrzebnych do 
ochrony materyalach. 


Naczelnik grobelny w razie niebezpieczen- 
stwa jest upowazniony, potrzebne materyaly, 
wszedzie, gdzie sie takowe znajduja, zabrac, 
a dzierzyciele powinni takowe wydac ze za- 
strzeZeniem wyröwnania pomiedzy obowia- 
zanymi i wynagrodzenia szkody, przyczem 
jednakowoz nadzwyczajna wartosé sie nie 


rachuje. 


8. 18. 


W kazdem miejscu przestrzen grobli, ktöra 
wsröd swego obwodu zwiazkowego ma bye 
pilnowana i chroniona, najprzöd sie oznaczy 
ı palami ograniczy, bez uszczerbku prawa urze- 
dniköw grobelnych, ludzi na inne punkta na- 
razone posylac, o ile miejscowosc tego dozwala. 


Naczelnik grobelny juz przed rozpoczeciem 
biegu kry czesé materyalöw ku ochronie gro- 
bel na takowe moze kazac sprowadzic. 


8. 19. 


Deski, pale i faszyny z kasy grobelnéj za- 
placone i kaʒdemu obwodowi towarzystwa zo- 
sobna porachowane zostana; inne materyaly 
(mierzwa, sloma) i Auzby na spölniköw gro- 
belnych pojedynczych obwodöw towarzystwa 
wypisane zostana wedle mnie) więcéj oznaczo- 
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Deichkaſſenbeitraͤge der einzelnen Ortſchaften. Die 
Materialien werden Eigenthum des Verbandsbe—⸗ 
zirks. 

Im Nothfall muß auf Verlangen des Deich⸗ 
hauptmanns der Dienſt von allen maͤnnlichen Ein⸗ 
wohnern des bedrohten Bezirks, ſoweit ſolche ar⸗ 
beitsfaͤhig find, perſoͤnlich und unentgeltlich gelei⸗ 
ſtet werden. 


Die betreffenden Polizeibehoͤrden find nach $. 25. 
des Geſetzes vom 28. Januar 1848. verpflichtet, 
auf Antrag des Deichhauptmanns kraͤftig dafuͤr 
zu ſorgen, daß deſſen Anordnungen ſchleunigſt Folge 
geleiſtet werde. 


Schwaͤchliche oder kraͤnkliche Perſonen, Weiber 
und Kinder unter ſechszehn Jahren duͤrfen zum 
Wachdienſt nicht aufgeboten oder abgeſendet werden. 


Jeder Deichwaͤchter muß ſich mit einem Spa⸗ 
ten und einem Beil ſelbſt verſehen. Die ſonſt ers 
forderlichen Geraͤthſchaften an Karren, Werten, 
Laternen ꝛc. muͤſſen, ſoweit ſie nicht in den Ma— 
gazinen des Verbandes resp. der einzelnen Bezirke 


eſſelben vorhanden find, von den Gemeinden mit- 


gegeben werden. 


F. 20. 


Die aufgebotenen Mannſchaften haben bis zu 
ihrer Entla 2 die Anordnungen der Deichbeam⸗ 
ten und ihrer Stellvertreter genau zu befolgen. 


Unfolgſamkeit oder Fahrlaͤſſigkeit oder Wider⸗ 
ſetzlichkeit der Waͤchter und Arbeiter wird — in⸗ 
ſofern nach den allgemeinen Geſetzen nicht haͤrtere 
Strafe verwirkt iſt — durch Geldſtrafen von fuͤnf 
Silbergroſchen bis zu drei Thalern oder verhaͤlt— 
nißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe geahndet. 


Der Verſuch, ſich dem Dienſte durch Nicht⸗ 
befolgung des Aufgebots oder eigenmaͤchtiges Ver⸗ 
aſſen der Wachpoſten zu entziehen, zieht eine 
Geldſtrafe von fuͤnf Thalern oder verhaͤltnißmaͤßige 
Gefaͤngnißſtrafe nach ſich. 
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nego stosunku skladek do kasy grobelnej 
w miejscach pojedynczych. Materyaly stana 
sie wlasnosciq towarzystwa grobelnego. 


W razie potrzeby na zadanie naczelnika 
grobelnego sluzba od wszystkich meäczyzun 
obwodu narazonego, o ile takowi do pracy sa 
zdolni, osobiscie i bezplatnie wykonana byc 
musi. 


Dotyczace wladze policyine sa wedle S. 25. 
ustawy wzgledem spraw grobelnych z dnia 
28. Stycznia 1848. obowiazane, na wniosek na- 
czelnika grobelnego silne o tem miec staranie, 
azeby jego rozporzadzenia niezwlocznie wyko- 
nane zostaly. 


Slabowitych albo chorowitych osöb, kobiet 
i dzieci nie majacych lat szesnascie nie wolno 
do sluzby strazy zwolywac ani poselac. 


Kazdy ströz grobelny musi sie sam opa- 
trzyc wrydel i topör. Potrzebne pröcz tego 
narzedzia, taczki, siekiery, latarnie it. d. musza, 
o ile sie nie znajduja w magazynach towarzy- 
stwa, resp. pojedynczych obwodöw takowego 
gminy dostarczac. 


$. 20. 


Ludzie zwolani, az do ich oddalenia, rozpo- 
rzadzeniom urzedniköw grobelnych i ich za- 
stepceöw posluszni by€ powinni. 


Nieposluszenstwo albo opieszalosé albo 
opör str6äöw i robotniköw, o ile wedle po- 
wszechnych ustaw ciezszéj kary za soba nie 
pociagaja, karami porzadkowemi od pieciu 
srebrnych groszy aZ do trzech talaròw albo 
odpowiednia kara wiezienia karane by mog% 


Usilowanie, aby sie usunad od sluäby stra- 
zniczej przez nieposluszenstwo na wezwanie 
albo samowolne opuszczenie strazy, pocigga 
za soba kare pieniezna od pieciu talarow albo 
odpowiednia kare wiezienia. 


Fuͤr gar nicht oder unvollftändig gelieferte Ma⸗ 
terialien und nicht geleiſtete Fuhren oder nicht ge- 
ſtellte reitende Boten find von dem Schuldigen 
folgende Geldſtrafen zur Deichkaſſe zu entrichten: 


1) für ein Fuder Mift... 5 Rthlr. — Sgr. 


2) -ein Bund Stroh. : 6 
VVV 
4) = einen reitenden Bo⸗ 

„ 3ñĩũ„ — 
5) = unvollſtaͤndig oder ſchlecht gelieferte Ma⸗ 


terialien ad 1. und 2. die Haͤlfte der 
oben beſtimmten Strafen. 
Außerdem iſt der Saͤumige zur Nachlieferung 
event. zum Erſatze der Koſten der fuͤr ſeine Rech⸗ 
nung anzuſchaffenden Materialien verpflichtet. 


§. 21. 


Die Grundbeſitzer, welche wegen Sperrung der 
ommunikation durch Waſſer nicht zu den Na⸗ 
turalhülfsleiſtungen haben aufgeboten werden koͤn⸗ 
nen, ſollen in den Jahren, in welchen ein ſolches 
Aufgebot ſtattgefunden, einen beſonderen verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßigen Geldbeitrag zur Deichkaſſe leiſten. 
Dieſer wird ſo berechnet, daß 
a) der L4ſtuͤndige Dienft eines Waͤchters zu ei⸗ 
nem Werthe von 10 Sgr., 
b) eine Fuhre Miſt zu 1 Rthlr. 10 Sgr., 
o) eine zweiſpaͤnnige Fuhre in 24ſtündigem Dienfte 
zu 2 Rrthlr., 
c) ein reitender Bote in 24ſtündigem Dienfte zu 
1 Rthlr., 
| e) ein Schock Stroh zu 5 Rthlr. 
angenommen wird. 
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Za materyaly wcale nie, albo nie zupelnie 
odstawione, za wozy niestawione albo poslan- 
cow konnych nie nadeslanych, winny naste- 
pujace kary pieniene do kasy grobelnej opla- 
cac musi: 


1) za jedne fure mierzwy.... 5 tal. — sgr. 
2) za jeden snopek slomy.... - „ 6» 
a jedne füre . e mens 3 » — 5 
4) za jednego poslanca kon- 
DEREN TER AN, 3 » * 


5) za niezupelnie albo le dostawione mate- 
ryaly ad 1. i 2. polowe przepisanych kar. 


Pröcz tego wzwloce bedacy do pöäniej- 
szego dostawienia event. do wynagrodzenia 
kosztöw materyalöw majacych byc na jego ra- 
chunek obmyslonemi jest obowiazany. 


$. 21. 


Wlasciciele gruntöw, ktörzy dla przerwy 
komunikacyi przez wode do pomocy osobistej 
nie mogli byc przywezwani, w latach, w ktö- 
rych takie zapozwanie nastapilo, osobna odpo- 
wiednia skladke pieniezna do kasy grobelnej 
oplacac maja. 

Takowa obrachuje sie wtéj mierze, iz 


a) stuzbastr62a 24 godzin we wartosci 10 sgr.; 


b) fura mierzwy po 1 tal. 10 sgr:; 
c) fura dwukonna w siuzbie 24 godzin po 
2 tal; 


d) ee konny w sluzbie 24 godzin po 
1 tal.; 


e) kopa stomy po 5 tal. 
przyjeta bedzie. 


Dritter Abſchnitt. 
§. 22. 


Beſchränkungen des Eigenthums rechts an den Grundſtücken. 


Die ſchon beſtehenden Deiche, deren vollſtaͤn— 
dige Regulirung und Unterhaltung der betreffende 
Verbandsbezirk uͤbernimmt, gehen in deſſen Eigen⸗ 
thum und Nutzung uͤber. 


Hecken, Bäume und Sträucher find auf den 
Deichen nicht zu dulden. 


Die eingehenden Privatdeiche bleiben Eigen— 
thum derjenigen Intereſſenten, welchen ſie bisher 
gehoͤrt haben. 


$. 23. 


Im Binnenlande gelten folgende Nutzungs⸗ 
beſchraͤnkungen: 


a) die Grundſtuͤcke am inneren Rande der Deiche 
duͤrfen Eine Ruthe breit von deren Fuße ab 
weder beackert, noch bepflanzt, ſondern nur 
als Graͤſerei benutzt werden; 


b) Stein⸗, Sand⸗, Torf- und Lehmgruben, Teiche, 
Brunnen, Gräben oder ſonſtige kuͤnſtliche Ver⸗ 
tiefungen des Erdreichs, duͤrfen innerhalb 
zwanzig Ruthen vom inneren Fuße der Deiche 
nicht angelegt, auch Fundamente zu neuen 
Gebaͤuden innerhalb fuͤnf Ruthen vom Deiche 
nicht eingegraben werden; 


c) an jedem Borde der von einem der DBer- 
bandsbezirke zu unterhaltenden Hauptgraͤben 
muͤſſen zwei Fuß unbeackert und mit dem 
Weidevieh verſchont bleiben; 


d) innerhalb drei Fuß von jedem Grabenborde 
duͤrfen Baͤume und Hecken nicht gepflanzt 
oder geduldet werden; 
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Rozdzial trzeci. 


g. 22. 


Ograniczenia prawa wlasnosci gruntéw. 


Juz istnace groble, ktörych zupelne regu- 
lowanie i utrzymywanie dotyczacy obwöd to- 
warzystwa na sie przyjal, przechodza we wla- 
snosc i uzytek takowego. 


Zarosle, drzewa i krzaki na groblach nie 
maja by dozwolone. 


Zniesione groble prywatne pozostaja wla- 
snoscia tych interesentöw, do ktörych az do- 
tad nalezaly. 


g. 23. 


Co do gruntow wsröd otamowania polo 
zonych, nastepujace ograniczenia uzytkowania 
maja waznosc: 


a) grunta nad wewnetrzuym brzegiem gro- 
bel w szerokosci jednego preta od dolu 
takowych nie wolno ani na role, ani de 
plantacyi, ale tylko jako trawniki uzywass 


b) kopalnie kamieni, piasku, torfu i gliny,, 
stawy, studnie, rowy albo inne sztuczn® 
wyglebienia ziemi wsröod dwudziestu pres 
tow wewnatrz od dolu grobli zakladac nie 
wolno, ani fundamenta do nowych bu, 
dynköw wsröd pieciu pretöw od grobli 
kopac; 

c) na kaadym brzegu od jednego 2 obwo” 
dow towarzystwa utrzymywanych row,. 
glöwnych dwustopowa przestrzeh Pes 
uprawy pozostawiona byc musi i paszen! 
bydla na tak owej nie jest wolno; 


d) wsröd trzech stöp od kazdego brzegu 
rowu, drzewa i zarosle sadzic albo utrzy 
mywaé nie wolno; 0 


e) die Eigenthuͤmer der Grundſtuͤcke an den Haupt: 
graͤben muͤſſen bei deren Raͤumung den Aus⸗ 
wurf auf ihre Grundſtuͤcke aufnehmen und 
muͤſſen den Auswurf, deſſen Eigenthum ihnen 
dagegen zufaͤllt, binnen vier Wochen nach der 
Raͤumung, wenn aber die Raͤumung vor der 
Erndte erfolgt, binnen vier Wochen nach der 
Erndte, bis auf Eine Ruthe Entfernung vom 
Graben fortſchaffen. Aus beſonderen Gruͤn⸗ 
den kann der Deichhauptmann die Friſt zur 
Fortſchaffung des Grabenauswurfs abaͤndern; 


) Binnenverwallungen, Quelldaͤmme, dürfen in 
den Niederungen ohne Genehmigung des Deich- 
hauptmanns nicht angelegt oder veraͤndert 
werden. 


H. 24. 
Im Vorlande gelten folgende Beſchraͤnkungen: 


Jeder Vorlandsbeſitzer muß ſich in der Ent⸗ 
fernung von zehn Ruthen vom Stromufer 
und ebenſoweit vorlaͤngs des Deichfußes das 
Aufſetzen und Lagern der Baumaterialien des 
Verbandes, wenn geeignete, dem Verbande 
gehoͤrige Lagerſtellen nicht vorhanden ſind, 
ſowie den Transport der Materialien uͤber 
das Vorland unentgeltlich gefallen laſſen, auch 
darf das Vorland drei Ruthen breit vorlaͤngs 
des Deichfußes nicht geackert oder ſonſt von 
der Raſendecke entblößt werden; 


b) Fluͤgeldeiche, hochſtaͤmmige Baͤume und ſon⸗ 
ſtige Anlagen ſind im Vorlande inſoweit nicht 
zu dulden, als ſie nach dem Ermeſſen der 
Koͤniglichen Strompolizei⸗Behoͤrde das Hoch⸗ 
waſſerprofil und den Eisgang auf ſchaͤdliche 
Weiſe beſchranken; 


e) auch Pflanzungen von Weiden und anderem 
interholz auf vorſpringenden Landecken, welche 
die Irregularität des Flußbettes befördern 
würden, koͤnnen von der Strompolizei-Be— 
hoͤrde unterſagt werden. 
Jahrgang 1852. (Nr. 3578.) 


a) 
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e) wlasciciele gruntöw nad rowami glöwnemi 
przy czyszczeniu takowych wydobyte 
przedmioty, ktörych wlasnosc im sie za 
to 1 na swoich gruntach przyjac, 
i takowe w przeciagu czterech tygodni po 
czyszczeniu, a jezeli czyszezenie przed 
zniwami nastapi, W przeciagu czterech 
tygodni po zniwach az do odleglosci je- 

nego pretu od rowu oddalic musza. 
Z powodöw szezegölnych naczelnik gro- 
belny okres czasu do oddalenia mulu wy- 
dobytego z rowu zmienic moze; 


obwalowania srodkowe, tamy Zrödelne 
w nizinach bez przyzwolenia naczelnika 
grobelnego ani zakladad ani zmieniad nie 
wolno. 


7 


— 


$. 24. 


W nadbrzezu nastepujace ograniczenia 
maja waznosé: 


a) kazdy wlasciciel nadbrzeza w odleglosci 
dziesieciu prętow od brzegu rzeki i rö- 
wniez tyle od dolu grobli zlozenie i sklad 
materyalöw budowniczych towarzystwa, 
skoro odpowiadajace do towarzystwa na- 
lezace miejsca depozycyi sie nie znajduja, 
jako tez transzport materyalöw przez nad- 
brzeze bezplatnie dozwolié musi; röwniez 
nadbrzeza w szerokosci trzech pretöw od 
dolu grobli ani uprawiac ani od darni od- 
kryé nie wolno; 


6) groble poboczne, drzewa wysokie i inne 
zaklady w nadbrzezu nie maja byc utrzy- 
mywane, o ile wedlug zdania Krölewskiej 
wladzy policyinej rzek, profil wezbrania 
wody i bieg kry w sposöb szkodliwy ogra- 
niczaja; 


[4 


— 


rowniez plantacye wierzb i innego drzewa 
niskiego na wystawajacych katach ladu, 
ktöreby nieregularnosc koryta rzeki po- 
mnoäyc mogly, od wladzy policyi rzek za- 
kazane byc moga. 


[75] 


Ausnahmen von den in den $$. 23. und 24. 
gegebenen Regeln koͤnnen in einzelnen Faͤllen vom 
Geſammt⸗Deichamte mit Genehmigung der Regie⸗ 
rung geſtattet werden. 


$. 25. 


Die Eigenthuͤmer der einzudeichenden Grund⸗ 
ſtuͤcke und Vorlaͤnder find verpflichtet, auf Anord- 
nung des Deichhauptmanns dem betreffenden Ver⸗ 
bandsbezirk den zu den Schutz- und Meliorations⸗ 
Anlagen erforderlichen Grund und Boden gegen 
Verguͤtung abzutreten, desgleichen die zu jenen 
Anlagen erforderlichen Materialien an Sand, Lehm, 
Raſen x. gegen Erſatz des durch die Fortnahme 
derſelben ihnen entſtandenen Schadens zu uͤberlaſſen. 


H. 26. 


Diejenigen Grundbeſitzer, deren Grundſtuͤcke bei 
Ausführung der nach H. 2. beſtimmten Deichlinien 
aus der bisherigen Eindeichung in das Vorland 
verlegt werden, ſollen für die, gegen den bisheri— 
gen Zuſtand der Grundſtuͤcke nachweisbar eintre⸗ 
tende Verſchlechterung derſelben billige Entſchaͤdi⸗ 
gung erhalten. 


$. 27. 


Wird innerhalb einer Entfernung von zehn 
Ruthen vom Stromufer oder vom Deichfuße eine 
Pflanzung im Vorlande von der Deichverwaltung 
als nothwendig erachtet, ſo muß der Eigenthuͤmer 
auf Anordnung des Deichhauptmanns entweder 
dieſe Pflanzung binnen vorgeſchriebener Friſt ſelbſt 
anlegen und unterhalten, oder den dazu erforder⸗ 
lichen Grund und Boden dem Verbandsbezirk ge— 
gen Entſchaͤdigung uͤberlaſſen. 


F. 28. 


Bei Feſiſtellung der nach den $$. 25. 26. und 
27. zu gewaͤhrenden Verguͤtung, welche in jedem 
einzelnen Falle durch den betreffenden Verbands— 
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Wyjatki od nadanych w 88. 23. i 24. regul 
W pojedynczych przypadkach od ogölnego 
urzedu grobelnego z przyzwoleniem Regencyl 
dozwolone by moga. 


8. 25. 


Wlasciciele gruntöw otamowanych i nad- 
brzeznych sa obowiazani, na rozporzadzenie 
naczelnika grobelnego dotyezacemu obwo- 
dowi towarzystwa grunt i ziemie potrzebna do 
zakladöw ochrony i melioracyi za wynagro- 
dzeniem, röwniez materyaly do owych zakla- 
dow potrzebne, jako to: piasek, gline, darnie 
it.d. za wynagrodzeniem szkody przez odje- 
cie takowych im wyniklej ustapic. 


$. 26. 


Wlasciciele gruntöw, ktörych grunta po 
wykonaniu oznaczonych w S. 2. linii grobel- 
nych nie w dotychezasowem otamowaniu, 
lecz w nadbrzezu sie znajduja, maja stösowne 
wynagrodzenie otrzyma za szkode, ktöra 
im wedlug dowodöow przez zmiane gruntöW 
wynikla. 


8. 27. 


Jezeli wsröd odleglosci dziesieciu pretöW 
od brzegu rzeki albo od dolu grobli plantacya 
w nadbrzezu przez administracya grobelna 24 
potrzebna uznana zostanie, natenczas wlascici 
na rozporzadzenie naczelnika grobelnego plan- 
tacye takowe w przepisanym czasie albo sam 
zalo2ycd i utrzymywac, albo do tego potrzebnY 
grunt obwodowi towarzystwa za wynagrodze 
niem ustapid musi. 


; $. 28. 
Przy ustanowieniu wynagrodzenia wedle 
88. 25. 26. i 27. majacego bye udzielonem; 
ktöre w kazdym razie przez dotyczacy obo 


bezirk zu leiſten iſt, kommt der außerordentliche 
5 nicht in Anrechnung ($. 20. des Deichge⸗ 
etzes). 


Der Betrag wird nach vorgaͤngiger, unter Zu⸗ 
ziehung des Beſitzers zu bewirkender Abſchaͤtzung 
von der betreffenden Verbands-Abtheilung des 

eichamtes, oder in eiligen Fällen von dem Deich- 
auptmann, vorbehaltlich der Genehmigung der 
betreffenden Verbands-Abtheilung des Deicham- 
tes, interimiſtiſch feftgefeßt und ausgezahlt. Ueber 
ie Höhe der Vergütung iſt innerhalb vier Wochen 
nach erfolgter Bekanntmachung des feſtgeſetzten 
Betrages der Rechtsweg zulaͤſſig. Wer auf die⸗ 
en verzichten will, kann binnen gleicher Friſt Re⸗ 
urs an die Regierung einlegen. 


Die Fortnahme der Materialien und die Aus— 
führung der Bauten wird durch die Einwendun— 
gen gegen die vorläufig feſtgeſetzte Entſchaͤdigung 
nicht aufgehalten. 


Vierter Abſchnitt. 


§. 29. 
Aufſichtsrecht der Staatsbehörden. 


9 Der Deichverband iſt dem Oberaufſichtsrechte 
Staats unterworfen. 


5 Dieſes Recht wird von der Königlichen Regie⸗ 
in dein Minden als Landespolizei⸗Behörde und 
wi hoͤherer Inſtanz von dem Minſter fuͤr die land⸗ 
uthſchaftlichen Angelegenheiten gehandhabt nach 

a ahgabe dieſes Statuts, übrigens in dem Um⸗ 
ſichde und mit den Befugniſſen, welche den Auf- 
ſbls Behörden der Gemeinden zuſtehen. Die Re⸗ 

1 0 hat darauf zu halten, daß die Beſtimmun⸗ 
5 des Statuts uͤberall beobachtet, die Anlagen 
ausgefuͤhrt und ordentlich erhalten, die Grund- 
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— 
* 


towarzystwa uiszczondm bye musi, nadzwy- 
czajna wartos€ sie nie rachuje. ($. 20. ustawy 
wzgledem spraw grobelnych). 


Ilosé po uprzedniem w'przytomnosci po- 
siedziciela przedsiewzietem otaxowaniu od do- 
tyczacego wydzialu towarzystwa urzedu gro- 
belnego, albo w przypadkach naglacych od 
naczelnika grobelnego ze zastrzezeniem przy- 
zwolenia dotyczacego wydzialu towarzystwa 
urzedu grobelnego interymistycznie ustano- 
wiona i wyplacana zostanie. Wzgledem kwoty 
wynagrodzenia w przeciagu ezterech tygodni 
po nastapionem ogloszeniu ustanowione; ilosci 
droga prawa jest dozwolona. Kio sie tejze 
chce zrzekac, w przeciagu tego samego ter- 
minu rekurs do Regencyi zaloäyd moäe. 


Wybieranie materyalöw i wykonanie bu- 
dowli wstrzymanem nie zostanie przez prote- 
stacye przeciwko tymczasowo ustanowionemu 
wynagrodzeniu. 


Rozdzial ezwarty. 


$. 29. 


Prawo dozoru wladz Rzadowych. 


Towarzystwo grobelne podlega prawu do- 
zoru Rzadu. 


Takowe wykonywa sie przez Krölewska 
Regencya w Minden, jako wladze policyina 
kra)owa, a w wyZsze) instancyi przez Ministra 
spraw gospodarczych w miare niniejszego sta- 
tutu, zreszta w objetosci i z prawami, ktöre 
wladzom dozorezym nad gminami sa na- 
dane. Regencya powinna o tem miec staranie, 
azeby postanowienia statutu wszedzie zacho- 
wane, zaklady dobrze wykonane i w porzadku 
utrzymywane, grunta au i obwodöw 


ſtuͤcke des Verbandes und der Bezirke forgfältig 
genutzt und die etwanigen Schulden regelmaͤßig 
verzinſt und getilgt werden. 


Die Regierung entſcheidet uͤber alle Beſchwer⸗ 
den gegen die Beſchluͤſſe des Deichamtes, der Ver⸗ 
bandsbezirke und des Deichhauptmanns, ſofern der 
Rechtsweg nicht zuläffig und eingeſchlagen iſt, und 
ſetzt ihre Entſcheidungen noͤthigenfalls exekutiviſch 
in Vollzug. Die Beſchwerden an die Regierung 
koͤnnen nur 


a) uͤber Straffeſtſetzungen des Deichhauptmanns 
egen die Mitglieder und Unterbeamten des 
Verbandes binnen zehn Tagen, 


b) gegen Beſchluͤſſe über den Beitragsfuß, confr. 
F. 11., über Erlaß und Stundung von Deich- 
kaſſen⸗Beitraͤgen, ſowie uͤber Entſchaͤdigungen 
binnen vier Wochen 


nach erfolgter Bekanntmachung des Beſchluſſes 
erhoben werden. Dieſelben ſind bei dem Deich— 
3 einzureichen, welcher die Beſchwerde, 
begleitet mit ſeinen Bemerkungen, ungeſaͤumt an 
die Regierung zu befoͤrdern hat. 


Sonſtige Beſchwerden ſind an eine beſtimmte 
Friſt nicht gebunden. 


H. 30. 


Der Regierung muß, damit ſie in Kenntniß 
von dem Gange der Deichverwaltung erhalten 
werde, jaͤhrlich Abſchrift des Etats, der Deich⸗ 
ſchau⸗ und Deichamts⸗Konferenz⸗Protokolle und 
ein Finalabſchluß der Deichkaſſe uͤberreicht werden. 


Die Regierung iſt befugt, außerordentliche Re⸗ 
viſionen der Deichkaſſe ſowohl, als der geſammten 
Deichverwaltung zu veranlaſſen, Kommiſſarien zur 
Beiwohnung der Deichſchauen und der Deichamts⸗ 
Verſammlungen abzuordnen, eine Geſchaͤftsan⸗ 
weiſung fuͤr die Deichbeamten nach Anhoͤrung des 
Deichamtes zu ertheilen, und auf Grund des Ge— 
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pilnie uzytkowane i zaciagniete dlugi regular- 
nie prowizya oplacane i umorzone zostaly. 


Regencya decyduje we wszystkich zazale- 
niach przeciw uchwalom urzedu grobelnego, 
obwodöw towarzystwa i naczelnika grobel- 
nego, o ile droga prawa nie jest dozwolona 
i rozpoczeta, i wykonywa swe decyzye w razie 
potrzeby exekutywnie. Zazalenia do Regencyi 
moga tylko: 


a) wzgledem ustanowien karnych naczelnika 
grobelnego przeciw czlonkom i urzedni- 
kom nizszym towarzystwa w przeciagu 
dziesieciu dni, 

) przeciw uchwalom wzgledem stopy sklad- 

owej, (cf. §. 11.) wzgledem uwolnienia 
od skladek do kasy grobelnej i dylacyi, 
jako tez wzgledem wynagrodzen w prze- 
ciagu czterech tygodni 


o nastapionem ogloszeniu uchwaly byc Za- 
ozone. Takowe maja byé podane do na 
czelnika grobelnego, ktöry zazalenia wra2 
z swojemi nadmienieniami niezwlocznie do 
Regencyi ma nadeslac. 


Inne zazalenia nie wiaza sie do pewneg‘ 
okresu czasu. 


$. 30. 


Aby Regencya miala wiadomosd o biegu 
administracyi grobelnéj, powinny jej rocznle 
kopie etatu, protokulöw lustracyi grobelnye 
i konferencyi urzedöw abelaych i finaln® 
zamkniecie kasy grobelnéj byc nadeslane. 


Regencya jest upowazniona, nadzwyczajne 
rewizye kasy, jako tez caléj administracyi 87% 
belnéj przedsiewziasc, komisarzy delegowa6 
aby byli przytomni przy lustracyach grobel- 
nych i zgromadzeniach urzedu grobelneg‘: 
regulamin czynnosci dla urzedniköw grobe” 
nych po skuchaniu urzedu grobelnego i h 


ſetzes vom 11. März 1850. uͤber die Polizeiver- 

waltung (Geſetz-Sammlung vom Jahre 1850. 

Seite 388.) die erforderlichen Polizeiverordnungen 

zu erlaſſen, zum Schutz des Deiches, des Deich- 

u der Graben, Pflanzungen und fonftigen 
nlagen der Verbandsbezirke. \ 


$. 31. 


Bei Waſſergefahr ift der Kreislandrath — 
ebenſo wie der etwa abgefendete beſondere Regie⸗ 
rungs⸗Kommiſſar — berechtigt, ſich perſoͤnlich die 

eberzeugung u verſchaffen, ob und wieweit die 
erforderlichen Sicherheitsmaaßregeln getroffen ſind. 
Findet Gefahr im Verzuge Statt, fo kann der⸗ 
elbe die ihm noͤthig ſcheinenden Anordnungen an 
Ort und Stelle ſelbſt treffen. Die Deichbeamten 
haben in dieſem Falle ſeinen Befehlen unweigerlich 
Folge zu leiſten. 


H. 323 


‚Wenn das Deichamt es unterläßt oder ver- 
beigert „die dem Deichverbande resp. den Ver: 
andsbezirken nach dieſem Statut oder ſonſt ge⸗ 
ſetzlich obliegenden Leiſtungen auf den Haushalts— 
At zu bringen oder außerordentlich zu genehmi- 
en, fo läßt die Regierung nach Anhörung des 
eichamtes die Eintragung in den Etat von Amts⸗ 
wegen bewirken, oder ſtellt beziehungsweiſe die 
außerordentliche Ausgabe feſt und verfuͤgt die Ein⸗ 
dung der erforderlichen Beiträge. Gegen dieſe 
utſcheidung ſteht dem Deichamte innerhalb zehn 
wichen die Berufung an den Miniſter für die land⸗ 
irthſchaftlichen Angelegenheiten zu. 


$. 33. 


den Deichbeamten die ihnen zukommenden Beſol⸗ 


22 3 zu Theil werden Br ll 
erden darüber zu entſcheiden, vorbehaltli 
des Rechtsweges. ee e 5 
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Die Regierung hat auch darauf zu halten, daß 


mocy ustawy z dnia 11. Marca 1850. wzgle- 
dem zarzadu policyi (Zbiör praw z roku 1850. 
str. 388) potrzebne rozporzadzenia policyine 
wydac na ochrone grobli, obwodu grobel- 


nego, row6w, plantacyi i innych zakladöw 


obwodöw towarzystwa. 


6. 31. 


Przy niebezpieczenstwie przy wezbraniu 
wody radzca ziemianski powiatu — röwniez 
jak delegowany szezegölnie komisarz Regen- 
cyiny — jest upowazniony, osobiscie sie prze- 
konac, czy i jak dalece potrzebne srodki bez- 
pieczenstwa sa rozporzadzone. Jezeli niebez- 
pieczenstwo zachodzi w zwloce, natenczas sam 
moze rozporzadzenia, jakie mu sie potrzebne 
zdaja, na miejscu wydac. Urzednicy grobelni 
W tym przypadku jego rozkazom niezbednie 
maja byc posluszni. 


$. 32. 


. Jezeli urzad grobelny zaniedba albo od- 
möwi, prestacye, do ktörych towarzystwo gro- 
belne resp. obwody zwiazku wedle niniejszego 
statutu albo innym sposobem prawnie sa 
zobowiazane, na etat ekonomii zapisac albo 
nadzwyczajnie potwierdzic, natenczas Regen- 
cya po wysluchaniu urzedu grobelnego zapi- 
sanie do etatu z urzedu uskuteczni albo usta- 
nowi odnosnie nadzwyczajny wydatek i roz- 
porzadzi sciagnienie potrzebnych skladek. 
Przeciwko téj decyzyi urzedowi grobelnemu 
w przeciagu dziesieciu dni sluzy odwolanie sie 
do Ministra spraw gospodarskich. 


$. 33. 


Regencya ma röwniez o tem miec staranie, 
azeby urzednikom grobelnym nalezace im sie 
salarye bez uszczerbku wyplacane zostaly i za- 
chodzace w te) mierze zazalenia rozsirzygnad 
powinna ze zastrzeZeniem drogi prawa. 


Fünfter Abſchnitt. 


$. 34. 
Von den Deichbehörden. 
1. Deichhauptmann. 


Der Deichhauptmann ſteht an der Spitze der 
Geſammtverwaltung des Deichverbandes und der 
Bezirke und handhabt die oͤrtliche Deichpolizei. 
Er wird von den Mitgliedern des Deichamtes 
in der Plenar⸗Verſammlung deſſelben durch abfo- 
lute Stimmenmehrheit auf zwoͤlf Jahre gewaͤhlt. 


Die Wahl bedarf der Beſtaͤtigung der Re⸗ 
gierung. 

Wird die Beſtaͤtigung verſagt, ſo ſchreitet das 
Deichamt zu einer neuen Wahl. Wird auch dieſe 
Wahl nicht beſtaͤtigt, ſo ſteht der Regierung die 
Ernennung auf hoͤchſtens ſechs Jahre zu. 


In derſelben Weiſe ſind gleichzeitig zwei Stell— 
vertreter aus den Deichamts-Mitgliedern zu wäh- 
len, welche in den beiden andern Niederungen 
wohnen, wo der Deichhauptmann nicht wohnt, 
und denſelben dort vertreten, wenn er behindert 
iſt. Einer von ihnen iſt zum Hauptvertreter des 
Deichhauptmanns in den 1 0 Angelegen⸗ 
heiten zu beſtimmen und hat die Gefchaftsführung 
zu übernehmen, wenn der Deichhauptmann auf 
laͤngere Zeit behindert iſt. 

In einzelnen Faͤllen kann Letzterer ſich durch 
den Deichinſpektor oder ein anderes Mitglied des 
Deichamtes vertreten laſſen. 


Der Deichhauptmann und deſſen Stellvertreter 
werden von einem Kommiſſarius der Regierung in 
Öffentlicher Plenarſitzung des Deichamtes vereidet. 
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Rozdzial piaty. 


$. 34. 


O wladzach grobelnych. 
1. Naczelnik grobelny. 

Naczelnik grobelny przewodniczy admini- 
stracyi ogölnej towarzystwa grobelnego iobwo- 
döw, iwykonywa miejscowa policya grobelna. 

Mianowanym zostanie przez czlonköw 
urzedu grobelnego w zgromadzeniu plenarnem 
takowego absolutna wiekszoscia glosöw na lat 
dwanascie. 


Wybör potrzebuje potwierdzenia Regencyi. 


Jezeli potwierdzenie odmöwionem zosta- 
nie, natenczas urzad grobelny przystepuje 
do nowego wyboru. Jezeli i ten wybör po- 
twierdzonym nie zostanie, natenczas Regencya 
mianowanie na najdluzej szesé lat uskutecznic 
moe. 

Na ten sam sposöb röwnoczesnie dwaj Zza- 
stepcy 2 ezlonköw urzedu grobelnego obrani 
byc maja, ktörzy w obydwöch innych nizinach 
mieszkaja, gdzie naczelnik grobelny nie mieszka, 
itakowego tame w razie przeszkody zustepuja- 
Jeden z nich glöwnym zastepca naczelnika gro- 
belnego w ogölnych sprawach ma byé miano- 
wanym i czynnosciom ma przewodniczyé, je- 
zeli naczelnik grobelny na dluzszy czas 
przeszkody tego nie mode. 

W pojedynezych przypadkach naczelnik 
grobelny moze sie kazac zastepowad  prze2 
inspektora grobelnego albo innego czlonka 
urzedu grobelnego. 

Naczelnik grobelny i zastepca jego od ko- 
misarza Regencyi w publicznem posiedzeniu 
plenarnem urzedu grobelnego przysiega 20b0- 
wiazani zostana. 


Der Deichhauptmann ſeinerſeits verpflichtet den 
Deichinſpektor, die uͤbrigen Mitglieder des Deich- 
amtes, ſowie die ſonſtigen Deichbeamten in ge— 
woͤhnlicher Plenarſitzung des Deichamtes durch 
Handſchlag an Eidesſtatt. 


§. 35. 


Der Deich hauptmann hat als Verwaltungs: 
behoͤrde des Geſammt-⸗Deichverbandes folgende 
Geſchaͤfte: . 


a) die Geſetze, die Verordnungen und Beſchluͤſſe 
der vorgeſetzten Behoͤrden auszufuͤhren; 


b) die Beſchluͤſſe des Deichamtes und der Ab— 
theilungen deſſelben vorzubereiten und auszu⸗ 
fuͤhren. 


Der Deichhauptmann hat die Ausfuͤhrung 
ſolcher Beſchluͤſſe des Deichamtes und der 
Abtheilungen, die er fuͤr geſetzwidrig oder fuͤr 
das Gemeinwohl nachtheilig erachtet, zu be— 
anſtanden und die Entſcheidung der Regierung 
einzuholen. Geſtatten es die Umſtaͤnde, ſo iſt 
zuvor in der naͤchſten Sitzung des Deichamtes 
oder der Abtheilungen nochmals eine Ver: 
ſtaͤndigung zu verſuchen; 


e) die Grundſtuͤcke und Einkuͤnfte des Deichver— 
bandes und der einzelnen Verbandsbezirke zu 
verwalten, die auf dem Etat oder beſondern 
Deichamtsbeſchluͤſſen beruhenden Einnahmen 
und Ausgaben anzuweiſen und das Rech— 
nüngs⸗ und Kaſſenweſen zu überwachen. Die 
Termine der regelmaͤßigen Kaſſenreviſionen 
find dem Deichamte mitzutheilen, damit daf- 
ſelbe ein Mitglied oder mehrere abordnen 
ann, um dieſem Geſchaͤfte beizuwohnen; bei 
außerordentlichen Kaſſenreviſionen iſt ein vom 

eichamte ein- für allemal bezeichnetes Mit⸗ 
glied zuzuziehen; 


d) den Deichverband und deſſen Bezirke in Pro- 
zeſſen, ſowie uͤberhaupt nach Außen zu ver⸗ 
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Naczelnik grobelny ze swéj strony zobo- 
wiezuje inspektora grobelnego, drugich czlon- 
köw urzedu grobelnego jako tes innych urze- 
dniköw grobelnych w zwyczajnem posiedze- 
niu plenarnem urzedu grobelnego daniem reki 
zamiast przysięgl. 


$. 35. 


Naczelnik grobelny jako wladza administra- 
cyina ogölnego zwiazku grobelnego nastepu- 
jace ma czynnosci: | 


a) ustawy, rozporzadzenia i uchwaly wladz 
przelozonych wykonac; 


„) uchwaly urzedu grobelnego i wydzialöw 
takowego przygotowac i wykonac. 


Naczelnik grobelny wykonanie takich 
uchwal urzedu grobelnego i wydzialöw, 
ktöre za przeciwne prawu albo za szko- 
dliwe dobru ogölnemu uzna, zawiesié i de- 
cyzya Regencyi zasiegnac powinien. Jezeli 
okolieznosci to dozwola, natenczas naj- 
przöd w najblizszem posiedzeniu urzedu 
grobelnego albo wydzialöw jeszeze raz 
celem porozumienia zniesé sie powinien; 


c) grunta i dochody towarzystwa grobelnego 
i pojedynczych obwodöw towarzystwa za- 
wiadywac, na etacie albo na osobnych 
uchwalach urzedu grobelnego polegajace 
przychody i N przekazacı nad spra- 
wami rachunkowemi i kasowemi czuwac. 
Termina regularnych rewizyi kas urze- 
dowi grobelnemu zakomunikowac nalezy, 
aby kön czlonka albo kilka ezionköw 
mögl delegowac na cel przytomnosci przy 
tejze czynnosci; przy nadzwyczajnych re- 
wizyach 1 raz na zawsze od urzedu 
grobelnego wyznaczony ezlonek ma byc 
przyzwanym; 


d 


— 


towarzystwo grobelne i obwody takowego 
w procesach Jako tez w ogöle na zewnatrz 


treten; im Namen derſelben mit Behörden 
und Privatperſonen zu verhandeln, den Schrift- 
wechſel zu führen und die Urkunden des Ver- 
bandes und der Bezirke in der Urſchrift zu 
vollziehen. Die Ausfertigungen der Urkunden 
werden Namens des Verbandes und der 
Verbandsbezirke von dem Deichhauptmann 
oder ſeinem Stellvertreter guͤltig unterzeichnet; 
indeß iſt zu Vertraͤgen und Vergleichen uͤber 
Gegenſtaͤnde von fünfzig Thalern und mehr 
der genehmigende Beſchluß oder Vollmacht 
des Deichamtes . Vertraͤge und 
Vergleiche unter funfzig Thalern ſchließt der 
Deichhauptmann allein rechtsverbindlich ab 
und hat nur die Verhandlungen nachtraͤglich 
dem Deichamte zur Kenntnißnahme vorzu⸗ 
legen; 


e) die Urkunden und Akten des Verbandes und 
der Bezirke aufzubewahren; 


1) die Deichkaſſenbeitraͤge und Naturalleiſtungen 


nach den Deichrollen der einzelnen Verbands— 
bezirke und den Beſchluͤſſen des Deichamtes 
auszuſchreiben, die Deichrollen und ſonſtigen 
Heberollen auf Grund der Deichkataſter auf— 
zuſtellen und vollſtreckbar zu erklaͤren, und die 
Beitreibung aller Beitraͤge und Strafgelder 
von den Saͤumigen im Wege der adminiſtra⸗ 
tiven Exekution zu bewirken durch die Unter⸗ 
beamten des Verbandes oder durch Requiſi— 
tion der gewoͤhnlichen Ortspolizei-Behoͤrden. 
Die Hebeliſten muͤſſen, bevor dieſelben voll— 
ſtreckbar erklaͤrt werden, vierzehn Tage offen 
gelegt ſein; 


8) die Deichbeamten zu beaufſichtigen, von dem 


Gange der techniſchen Verwaltung Kenntniß 
u nehmen; die halbjaͤhrige Deich- und Gra⸗ 
enſchau im Mai und Oktober nach Verab⸗ 
redung mit dem Deichinſpektor auszuſchreiben 
und jedesmal ſelbſt in Gemeinſchaft mit dem 
Deichinſpektor abzuhalten. Ueber den Be⸗ 
fund und die dabei gefaßten Beſchluͤſſe iſt 
ein Protokoll zu fuͤhren; 
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e) 
J) 


8) 


zastepowac, w imieniu takowego z wla- 
dzami i z osobami prywatnemi w czyn- 
nosci wchodzic, korespondencya prowa- 
dzic i dokumenta towarzystwa i obwodöw 
w oryginale podpisywac. Wygotowania do- 
kumentöw w imieniu towarzystwa i ob- 
wodöw towarzystwa od naczelnika gro- 
belnego albo od jego zastepcy prawo- 
waznie podpisane zostana, aka 
przy umowach i ugodach, ktörych przed- 
miot wynosi pieödziesiat talaröw i wiece), 
uchwala potwierdzajaca albo plenipoten- 
cya urzedu grobelnego ma by przyto- 
czona. Umowy i ugody, ktörych przed- 
miot nie wynosi piecdziesiat talarow, na- 
czelnik grobelny sam prawowaznie zawiera 
i czynnosci pöZnie] urzedowi grobelnemu 
do wiadomosci tylko przedlozy; 
dokumenta i akta towarzystwa i obwodöwW 
przechowac; : 

skladki do kasy grobelnéj i prestacye na- 
turalne wedle ksiegi grobelnej i uchwal 
urzedu grobelnego wypisywac, ksiege gro- 
belna i inne spisy poborcze na mocy ka- 
taströw 8 ustanowié, za wyko- 
nalne oswiadezyc i Sciagnienie wszystkic 
skladek i kar pienieznych od bedacych 
w zwloce w drodze exekucyi administra- 
cyinéj uskutecznic przez urzedniköw niz 
szych towarzystwa albo przez rekwizycya 
zwyczajnych wladz miejscowo- policy" 
nych. Spisy poborcze wprzödy, bim 4a 
wykonalne oswiadezone zostana, czterna- 
scie dni otwarcie wylozone byé musz4; 


urzedniköw grobelnych mied pod do. 
rem i wiadomosc o biegu techniczn 
administracyi; pölroczna lustracya grobe 
i rowow Ww Maju i Pazdzierniku po porO” 
zumieniu sie 2 inspektorem grobelnyM 
wypisac i za kazda raza wspölnie 2 inspe- 
klorem grobelnym odbywac. Wzgledem 
stanu grobli.i uchwal przytem ustanowi0“ 
nych ma protokul byc spisanym; 


b) nach dem Jahresſchluſſe dem Deichamte einen 
Jahresbericht uͤber die Reſultate der Ver— 
waltung vorzulegen. 


$. 36. 


Die Etatsentwuͤrfe und Jahres rechnungen find 
vom Deichrentmeiſter dem Deichhauptmann vor 
dem 1. Mai zur Vorpruͤfung vorzulegen und 
werden von dieſem mit ſeinen Bemerkungen dem 

eichamte resp. den Verbands-Abtheilungen in 
der erſten jedes jaͤhrigen Verſammlung vorgelegt. 


Der Etat iſt in der Art aufzuſtellen, daß daraus 
getrennt erſichtlich ſind: 


a) die für die Geſammtverwaltung des Ver⸗ 
bandes erforderlichen Einnahmen und Aus⸗ 
gaben, i 


b) die in den einzelnen Verbandsbezirken vor- 
kommenden Einnahmen, 


e) die in den einzelnen Verbandsbezirken 


aa) fuͤr die Geſammtverwaltung, 
bb) fuͤr die beſonderen Verbandszwecke, 


erforderlichen Ausgaben. 


ö In derſelben Weiſe iſt die Rechnungsfuͤhrung 
erartig einzurichten, daß daraus ſowie aus den 
einzelnen Kaſſenbuͤchern die fuͤr jeden Verbands⸗ 
ezirk vorkommenden wirklichen Einnahmen und 
diusgaben genau erſichtlich find. Die Verwen⸗ 
für der Kaffenbeftände des einen Verbandsbezirks 
ur Ausgaben, welche den anderen Verbands⸗ 
ezirken zur Laſt fallen, iſt nicht zulaͤſſig. 


3 Der Etat iſt vor der Feſtſtellung und die Rech⸗ 
eine nach der Feſtſtellung vierzehn Tage lang in 
x em von dem Deichamte zu beſtimmenden Lokale 
zur Einſicht der Deichgenoſſen offen zu legen. 


Der Deichhauptmann vollzi lle Zahlungs: 
0 zieht alle Zahlungs— 
Anweiſungen auf die Deichkaſſe. 

Jahrgang 1852. (Nr. 3578.) 


8 
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h) na koncu roku urzedowi grobelnemu ra- 
port roczny wzgledem rezultatöw admi- 
nistracyi przedlozyé. 


F. 36. 


Projekta etatowe i rachunki roczne rent- 
mistrz grobelny naczelnikowi grobelnemu 
przed dniem 1. Maja do rewizyi przygotowa- 
wezéj nadesle, ktöry takowe z swojemi nad- 
mienieniami urzedowi grobelnemu i wydzia- 
lom towarzystwa na pierwszem zgromadzeniu 
corocznem do ustanowienia przedloy. 


Etat w ten sposöb sie ustanawia, iz z tego 
z osobna sie wykaza: 


a) potrzebne dla ogölnéj administracyi to- 
Wwarzystwa przychody i rozchody; 


b) w pojedynezych obwodach towarzystwa 
zachodzace wydatki; 


c) w pojedynezych obwodach towarzystwa 
aa) na ogölna administracya, 
bb) na szczegölne cele towarzystwa, 
potrzebne wydatki. 


W ten sam sposöb prowadzenie rachunku 
tak ma byc urzadzonem, iz z takowego jako 
ten 2 pojedynczych ksiag kasowych dla kazdego 
obwodu towarzystwa zachodzace istotne do- 
chody i rozchody doskonale sie okazuja. Obrö- 
cenie remanentöw kasowych jednego obwodu 
towarzystwa na wydatki, do ktörych inne ob- 
wody towarzystwa sa obowiazane, nie jest do- 
zwolonem. \ 


Etat przed ustanowieniem i rachunek po 
ustanowieniu czternascie dni w lokalu od 
urzedu grobelnego wyznaczonym do prze- 
gledu spölniköw grobelnych otwarcie maja 
byc przedlozonemi. 


Naczelnik grobelny podpisze wszelkie asy- 
gnacye zaplaty na kase a 
76 


Die Anweiſungen, welche von dem Deichin- 
ſpektor innerhalb der ihm zur Dispoſition geſtellten 
Summen an die Deichkaſſe erlaſſen werden, ſind 


dem Deichhauptmann nachtraͤglich zur Einſicht. 


vorzulegen. 


8 H. 37. 


Berichtigungen der Deichkataſter finden nur 
Statt auf 
manns, welchem beglaubigte Abſchrift von dem 
betreffenden Beſchluß des Deichamtes oder der 
Regierung beigefuͤgt ſein muß. 


H. 38. 


Gegen die beſoldeten Unterbeamten des Ver⸗ 
bandes — mit Ausſchluß des Deichinſpektors und 
des Deichrentmeiſters — kann der Deichhauptmann 
Disziplinarſtrafen bis zur Hoͤhe von drei Thalern 
Geldbuße verfuͤgen, ſowie noͤthigenfalls ihnen die 
Ausuͤbung der Amtsverrichtungen vorläufig unter— 
ſagen. 


H. 39. 2» 


Der Deichhauptmann unterſucht die deichpo⸗ 
lizeilichen Vergehen der Mitglieder des Deichver⸗ 
bandes und ſetzt gegen dieſe die Strafen feſt. 
Binnen zehn Tagen nach Bekanntmachung des 
Strafreſoluts kann der Angeſchuldigte entweder 
Unterſuchung vor dem Polizeirichter verlangen, 
oder Rekurs an die Regierung bei dem Deich— 
hauptmann anmelden. 


Geſchieht weder das Eine noch das Andere, 
ſo behaͤlt es bei der Straffeſtſetzung des Deich— 
hauptmanns ſein Bewenden. 


Deichpolizei⸗Kontraventionen anderer Perſonen 
ſind zur Beſtrafung durch den Polizeirichter an⸗ 
zuzeigen, wenn nicht der Frevler freiwillig die ihm 
vom Deichhauptmann bekannt gemachte Geldſtrafe 
zur Deichkaſſe einzahlt. 
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rund eines Dekrets des Deichhaupt⸗ 


— 


Asygnacye, ktöre przez inspektora grobel- 
nego wsröd stawionych mu do dyspozycyi 
sum do kasy grobelnéj sa wydane, naczelni- 
kowi grobelnemu pözniej do przegledu prze- 
diozone by maja. 


8.57 


Sprostowania katasiröw grobelnych tylko 
na mocy dekretu naczelnika grobelnego maja 
miejsce, ktöremu uwierzytelniona kopia doty- 
czacéj uchwaly urzedu grobelnego albo Re- 
gencyi dodana byc powinna. 


$. 38. 
Przeciw platnym urzednikom. nizszym to- 
warzysiwa — z wylaczeniem inspektora gro- 


belnego i rentmistrza grobelnego — naczelnik 
grobelny kary dyscyplinarne az do trzech tala- 
row kary pieniezne) rozporzadzié, jako tei, 
gdzie tego potrzeba, im wykonanie czynnosci 
urzedowych tymczasowo zakazac moze. 


$. 39. 


Naczelnik grobelny rozporzadzi sledztwo 
wzgledem przekroczen przeciw policyi gro- 
belnéj ze strony czlonköw towarzystwa gro- 
belnego i ustanowi kary przeciw takowym:- 
W przeciagu dziesieciu dni po ogloszeniu re, 
zolutu karnego obwiniony albo indagacy! 
przed sedzia policyinym äadac, albo rekurs do 
Regencyi u naczelnika grobelnego zameldo- 
wac moge. 

Jezeli ani jedno ani drugie sie nie stanie, 
natenczas pozostaje sie przy ustanowieniu kat“ 
nem ER grobelnego. 


Kontrawencye przeciw policyi grobelne) 
innych os6b do ukarania przez sedziego po" 
cyinego doniesione byé maja, jezeli przestepca 
oznajmionéj mu przez naczelnika grobelnege 
kauy pienieznej do kasy grobelnéj dobrowo” 
nie nie zaplaci. | 


Die Verwandlung der Geldftrafe in Gefäng- 
nißſtrafe muß in jedem Fall durch den Polizei⸗ 
—.— auf Antrag des Deichhauptmanns bewirkt 

erden. 


Die von dem Deichhauptmann allein, nicht 
vom Polizeirichter, feſtgeſetzten Geldſtrafen fließen 
zur Deichkaſſe. 


$. 40, 


Der Deichhauptmann iſt ftimmberechtigter Vor⸗ 

ſitzender des Deichamtes und der Abtheilungen deſ— 
felben; er beruft die Verſammlungen des Plenums 
und der Abtheilungen, leitet die Verhandlungen, 
eröffnet und ſchließt die Sitzungen und handhabt 
die Ordnung in denſelben. 


$. 41. 


2. Deichinſpektor. 


Der Deichinſpektor leitet die techniſche Ver⸗ 

waltung des Deichverbandes, mit Einſchluß der 
zur Abwehrung der Gefahr bei Hochwaſſer und 
Eisgang erforderlichen Maaßregeln. 


Er muß die Qualifikation eines gepruͤften 


Baumeiſters beſitzen. Seine Wahl und Beſtaͤti⸗ 
ung erfolgt in der fuͤr den Deichhauptmann vor⸗ 
geſchriebenen Weiſe. 


§. 42. 


Der Deichinſpektor entwirft die Anfchläge zur 
Unterhaltung in Herſtellung der Sofie danla⸗ 
en, und legt ſolche dem Deichhauptmann zur 
Daifung und Einholung der Genehmigung des 

eichamtes vor. 


Sue Projekte über den Bau neuer Deiche und 


Ale oder Schleuſen, über die Erhöhung oder 


Tagung von Deichen und über den Verſchluß 
von Deichbrüchen find der Regierung zur Geneh⸗ 
igung vorzulegen. 


I 
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Zmiana kary pienieznéj na kare wiezienia 
w kazdym przypadku przez sedziego policyi- 
nego na wniosek naczelnika grobelnego usku- 
teczniona byc musi. 


Kary pieniezne, przez samego naczelnika 
grobelnego, a nie przez sedziego policyinego 
ustanowione, wplywaja do kasy grobelnéj. 


8. 40. 


Naczelnik grobelny jest przewodniczacy 
urzedu grobelnego i wydzialöw takowego 
i ma prawo glosowania; onze zwola zgroma- 
dzenia plenarne i wydzialöw, przewodniczy 
czynnosciom, zagai i konczy posiedzenia 
i utrzymuje porzadek w takowych. 


8. 41. 


2. Inspektor grobelny. 


Inspektor grobelny przewodniczy techni- 
czne) administracyi towarzystwa grobelnego, 
wiacznie srodköw potrzebnych do odwröce- 
nia niebezpieczenstwa w czasie wezbrania wody 
i biegu kry. 


Posiada musi kwalifikacya examinowanego 
budowniczego. WVybör i potwierdzenie jego 
nastapi w sposobie dla zastepcy naczelnika gro- 
belnego przepisanym. 


$. 42. 


Inspektor grobelny projektuje anszlagi do 
utrzymywania i wybudowania zaklalöw spöl- 
nictwa i przeklada takowe naczelnikowi gro- 
belnemu do rozpoznawania i zasiegnienia po- 
twierdzenia urzedu grobelnego. 


Projekta wzgledem budowy nowych gro- 


bel i scieköw albo sluz, wzgledem podwyzsze- 


nia lub zniesienia grobel i wzgledem przywrö- 
cenia grobel zerwanych, Regencyi do potwier- 
dzenia przedlozone by€ maja. 

[76°] 


H. 43. 


Wird von dem Deichamte die Genehmigung 
zur Ausfuͤhrung einer Arbeit verſagt, welche nach 
der Erklaͤrung des Deichinſpektors ohne Gefähr- 
dung der Sozietaͤtszwecke weder unterlaſſen noch 
aufgeſchoben werden darf, fo muß die Entſchei— 


dung der Regierung (cfr. $. 32.) von dem Deich⸗ 


inſpektor eingeholt und demnaͤchſt zur Ausführung 
gebracht werden. 


H. 44. 


Die Ausfuͤhrung der von dem Deichamte resp. 
den Abtheilungen deſſelben oder von der Regie⸗ 
rung beſchloſſenen Bauten iſt von dem Deich— 
inſpektor zu leiten. x 


Auch die laufende Beaufſichtigung und Unter: 
haltung der Deiche, Graͤben, Schleuſen, Uferdeck— 
werke und Pflanzungen erfolgt unter der Leitung 
des Deichinſpektors. 


Die Unterbeamten, Wach- und Huͤlfsmann— 
ſchaften haben hierbei, und insbeſondere bei Ver— 
theidigung gegen Waſſergefahr, die Anweiſungen 
des Deichinſpektors zu befolgen. 


Innerhalb der etatsmaͤßigen Unterhaltungs— 
fonds und der genehmigten Anſchlaͤge kann der 
Deichhauptmann zur Vereinfachung des Geſchaͤfts 
beſtimmte Summen dem Deichinſpektor zur Dis— 
poſition ſtellen, bis zu deren Höhe die Deichkaſſe 
auf Anweiſung des Deichinſpektors Zahlung zu 
leiſten hat. f 


Die Auszahlung der Gelder darf in keinem 
Falle durch den Deichinſpektor erfolgen. 


Der halbjaͤhrigen Schau muß der Deich- 
inſpektor beiwohnen. 
$. 45. 


In dringenden Faͤllen, wenn unvorhergeſehene 
Umſtaͤnde Arbeiten nothwendig machen, deren Aus— 
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$. 43. 


Jezeli urzad grobelny przyzwolenie do wy- 
konania pracy jakiéj odmöwi, ktöra wedle 
oswiadezenia inspektora grobelnego bez nad- 
werezenia celöw spölnictwa ani zaniechac ani 
odlozyc nie wolno, decyzya Regencyi (ef. 8.32.) 
od inspektora grobelnego zasiegnieta i potem 
wykonana byd musi. 


$. 44. 


Inspektor. grobelny przewodniczy wyko- 
naniu budowli od urzedu grobelnego resp: 
od wydzialow takowego albo od Regencyi 
uchwalonych. 


Röwniez biezacy dozör i utrzymywanie 
grobel, rowöw, sluz, dziel pokrycia brzegöow 
i plantacyi pod przewodnictwem inspektora 
grobelnego nastapi. 


Urzednicy nizsi, ludzie do straäy i pomocy 
przytem, a w szezegölnosci przy obronie ku 
wezbraniu wody rozporzadzeniom inspektora 
grobelnego posluszni by musza. 


Wsröd etatowych funduszöw do utrzymy“ 
wania i anszlagow potwierdzonych naczelnik 
grobelny celem spojedynczenia czynnosci pe- 
wne sumy inspektorowi grobelnemu do d 
spozycyi pozostawic moge, ad do ktörych ilo- 
sci kasa grobelna na asygnacya inspektora gro- 
belnego zaplate ma uiszczaé. 


Wyplata pieniedzy w zadnym przypadku 
przez inspektora grobelnego nie ma nastapic: 


Przy lustracyi pölrocznej inspektor gro- 
belny przytomnym bye musi. 
F. 45. 


W przypadkach naglacych, jezeli nieprie: 
widziane okolicznosci roboty potrzebnem 
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führung ohne Gefährdung der Gozietätözwede 
nicht aufgeſchoben werden kann, ift der Deich- 
inſpektor befugt und verpflichtet, die Arbeiten unter 
ſeiner Verantwortlichkeit anzuordnen. 


Er muß aber die getroffenen Anordnungen und 
die Gründe, welche die unverzuͤgliche Ausführung 
nothwendig machen, gleichzeitig dem Deichhaupt— 
mann und, wenn letzterer ſich nicht einverſtanden 
erklaͤren ſollte, der Regierung anzeigen. 


Dieſelbe Anzeige iſt der naͤchſten gewoͤhnlichen 
Verſammlung der betreffenden Deichamts-Abthei⸗ 


ung zu machen. Koͤnnen die Ausgaben aber aus 


den laufenden Jahreseinnahmen der Deichkaſſe 
nicht beſtritten werden, fo muß die betreffende Ab- 
theilung des Deichamtes in kuͤrzeſter Friſt außer⸗ 
ordentlich berufen werden, um von der Sache 
Kenntniß zu erhalten und uͤber die Beſchaffung 
der erforderlichen Geldmittel zu beſchließen. 


H. 46. 
3. Deichrentmeiſter. 


. Der Deichrentmeifter, welcher zugleich die Stelle 
eines Deichſekretairs verſehen kann, wird von dem 
eichamte im Wege eines kuͤndbaren Vertrages 
degen Bewilligung einer Prozenteinnahme von 
5 gewohnlichen Deichkaſſen-Beitraͤgen, ſowie 
nter der Verpflichtung zur Kautionsbeſtellung 
angenommen. 


$. 47. 


Der Deichrentmeifter verwaltet die Deichkaſſe 
arheilaß gebe der ihm von dem Deichamte zu 
a eilenden Inſtruktion und führt das Deichkata⸗ 

Er hat insbeſondere: 


) die Etatsentwurfe nach den Anweiſungen des 


Deichhauptmanns ($. 36.) aufzuſtellen; 


czynia, ktörych wykonanie bez nadwerezenia 
celöw spölnictwa odlozonem byé nie moze, 
inspektor grobelny jest mocen i obowiazany, 
roboty pod wlasna odpowiedzialnoscia rozpo- 
rzadzic. 0 
Powinien jednakowoz rozporzadzenia wy- 
dane i powody, ktöre niezwloczne wykonanie 
otrzebnem czynia, röwnoczesnie naczelni- 
keins grobelnemu, a gdyby tenze na to sie nie 
zgodail, Regencyi doniese. 


Toz samo doniesienie najblizszemu zwy- 
czajnemu zgromadzeniu dotyczacego wydzialu 
urzedu grobelnego ma byc uczynione. Jezeli 
wydatki z biezacych rocznych dochodöw kasy 
grobelnej opedzone byc nie moga, natenczas 
dotyczacy wydzial urzedu grobelnego w naj- 
krötszym czasie nadzwyczajnie ma byc zwola- 
nym, aby zabra€ o sprawie wiadomosc i wzgle- 
dem obmyslenia potrzebnych srodkow pie- 
nieznych uchwalic. 


8. 46. 
3. Rentmistrz grobelny. 


Rentmistrz grobelny, ktöry zarazem miej- 


scem sekretarza grobelnego zawiadywa moze, 


od urzedu grobelnego w drodze wypowie- 
dzialnej umowy 2 przyzwoleniem intraty pro- 
centowej od zwyczajnych skladek do kasy gro- 
belnej, jako te pod obowiazkiem zloZenia 
kaucyi przyjetym zostanie. 


g. 47. 


Rentmistrz grobelny zawiaduje kasa gro- 
belna wedle instrukcyi od urzedu grobelnego 
mu udzielonéj i prowadzi kataster grobelny. 
Ma w szezegölnosci: 


a) wedle rozkazöw naczelnika grobelnego 
projekta etatowe wypracowac (S. 36.); 


E 


b) die ſaͤmmtlichen Einnahmen der Deichkaſſe 
einzuziehen, die Reſtantenliſten zu fertigen und 
dem Deichamte, resp. den Verbands-Abthei⸗ 
lungen vorzulegen; 

c) die gewoͤhnlichen und außerordentlichen Zah⸗ 
lungen aus der Deichkaſſe nach den Anwei⸗ 
fungen des Etats und des Deichhauptmanns 
gu ewirken; er hat namentlich auch die Gel⸗ 

er an die Lohnarbeiter auf den Bauſtellen 

zu zahlen und darf ſich hierbei nur mit Ge⸗ 

nehmigung des Deichhauptmanns durch die 
Deichdeputirten vertreten laſſen; 


d) die jährliche Deichkaſſen⸗Rechnung zu legen; 


e) die Deichkataſter nach den Dekreten des Deich- 
hauptmanns (F. 37.) zu berichtigen; 

) wenn er zugleich Deichſekretair iſt, die Expe⸗ 
ditions⸗, Kanzlei- und Regiſtraturgeſchaͤfte 
zu beſorgen und die Protokolle bei den Deich- 
ſchauen und Deichamts-Verſammlungen zu 
fuͤhren. 


$. 48. 
4. Unterbeamte. 


Die erforderlichen Unterbeamten — als Damm⸗ 
meifter oder Wallmeiſter für die ſpezielle Beauf- 
ſichtigung der Arbeiter, der Deiche, Graͤben und 
Grundſtuͤcke des Verbandes und der Verbands⸗ 
bezirke — werden von dem Deichhauptmann nach 
Anhoͤrung des Deichamtes gewaͤhlt und angeſtellt. 


Das Deichamt beſtimmt die Zahl und den 
Geſchaͤftskreis dieſer Beamten und beſchließt, ob 
die Anſtellung auf Kuͤndigung, auf eine beſtimmte 
Reihe von Jahren, oder auf Lebenszeit erfol- 
gen ſoll. 


$. 49. 


Zu dieſen Poſten ſollen nur ſolche Perſonen 
berufen werden, von deren hinreichender techniſcher 
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Y) wszelkie dochody kasy grobelnej sciagna6, 
rejestra resztujacych wypracowac i urze- 
dowi grobelnemu resp. wydzialom towa- 
rzystwa przedlozyc; 


c) zwyczajne i nadzwyczajne wyplaty z kasy 
grobelnéj wedle rozporzadzen etatu i na- 
czelnika grobelnego uskutecznic; miano- 
wicie do wyplacania pieniedzy robotni- 
kom najemnym na miejscu budowli jest 
obowiazanym i wolno mu tutaj tylko 
2 przyzwoleniem naczelnika grobelnego 
przez deputowanych grobelnych kazac sie 
zastepowad; | 


d) roczny rachunek kasy grobelnéj zlozyc; 


e) katastry grobelne wedlug dekretöw na- 
czelnika grobelnego (8. 37.) sprostowad; 


) jezelijest zarazem sekretarzem grobelnym, 
czynnosci expedycyi, kancelaryi i registra- 
tury zalatwiac i protokuly przy lustracyac 
grobelnych i zgromadzeniach urzedu gro- 
belnego prowadzic. . 


8. 48. 
4. Urzednicy nizsi. 


Potrzebni urzednicy nizsi — jako to tam- 
mistrze albo walmistrze dla specyalnego do- 
zorowania robotniköw, grobel, rowöw ı grun“ 
töw towarzystwa i obwodöw towarzystwa — 
od naczelnika grobelnego po stuchaniu urzedU 
grobelnego obrani i przyjeci zostana. 

Urzad grobelny stanowi liczbęe i okres 
czynnosci tychze urzednikow i uchwali, c 
umieszezenie na wypowiedzenie, na pewn 
liczbe lat albo na czas zy cia ma nastapic. 


8. 49. 


Na to miejsce powolane byc mog 
takie osoby, o ktörych inspektor grobeln 


a tylko 
y sıe 


Kenntniß und Uebung ſich der Deichinſpektor ver⸗ 
ſichert hat, die vollkommen körperlich ruͤſtig find 
und die gewöhnlichen Elementar-Kenntniſſe info: 
weit beſitzen, daß ſie eine verſtaͤndliche ſchriftliche 

nzeige erſtatten und eine einfache Verhandlung 
aufnehmen, auch eine gewöhnliche Lohnrechnung 
fuͤhren koͤnnen. 


$. 50. 


5. Deichdeputirte. 


Für jeden Verbandsbezirk wird — außer dem 
zu dieſem Bezirk gehörenden Stellvertreter des 
Deichhauptmanns — noch ein Mitglied des Deich- 
amts, welches der entſprechenden Bezirks-Abthei— 
ung angehoͤrt, mit der ſpeziellen Beaufſichtigung 
derſelben beauftragt. 


Die Deichdeputirten ſind in ihrer Eigenſchaft 
als Aufſichtsbeamte des Verbandsbezirks verpflich⸗ 

den Anordnungen des Deichhauptmanns und 
des Deichinſpektors Folge zu leiſten, namentlich 
in den örtlichen Geſchäften des Bezirks dieſelben 
u unterſtuͤtzen. 


H. 51. 


; Die Deichdeputirten haben in ihren Bezirken 
2 ſorößnlchen Laufe der Verwaltung eine Mit⸗ 

ufſicht uͤber den Zuſtand der Deiche und ſonſti⸗ 
er Sozietaͤtsanlagen zu führen; fie haben von 
deren Zuſtand fortwährend Kenntniß zu nehmen, 
ben Deich- und Grabenſchauen in ihrem Bezirk 
eizuwohnen und die bemerkten Mängel, ſowie 
a Anträge und Beſchwerden von Deichgenoſſen 
res Bezirks, dem Deichhauptmann oder Inſpek⸗ 
or anzuzeigen. 


ER Sie koͤnnen von dem Deichhauptmann und 

ten b. dem Deichinſpektor bei vorkommenden Bau⸗ 

5 mit der Kontrolle der Unterbeamten und Ar⸗ 
er, mit der Abnahme der zu liefernden Bau⸗ 

aterialien, ſowie mit der Ablohnung der Arbeiter 
der Bauſtelle beauftragt werden. 
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przekonal, iz posiadaja dostateczna techniczna 
wiadomose i wprawe, ktöre sa cielesnie silne 
ı zwyczajne wiadomosci elementarne tak da- 
lece posiadaja, iz zrozumiale pismienne donie- 
sienie zrobic i pojedyncza czynnos£ spisad, r6- 
wnieZz zwyczajny rachunek najemniköw pro- 
wadzic potrafia. 


$. 50. 


5. Deputowani grobelni. 


Dla kazdego obwodu towarzystwa — pröcz 
nalezacego do jego obwodu zastepcy na- 
czelnika grobelnego — jeszcze czlonek urzedu 
grobelnego, ktöry do odpowiedniego wydzialu 
obwodowego nalezy, specyalne dozorowanie 
takowego w poleceniu odbffrze. 


Deputowani grobelni jako urzednicy do- 
zorczy obwodu towarzystwa sa obowiazani, 
rozporzadzeniom naczelnika grobelnego i in- 
spektora grobelnego byc posluszni, mianowicie 
w czynnosciach obwodu takowych wspierac. 


8. 51. 


Deputowani grobelni maja w swoich obwo- 
dach w zwyczajnym biegu administracyi spöl- 
dozör nad stanem grobel i innych Ee 
towarzystwa prowadzic; o stanie tak owych cia- 
gle mie wiadomosé, pray lustracyach grobel 
i rowöw w swoim obwodzie by przytomnymi 
i spostrzezone uszkodzenia, jako tes wnioski 
i zazalenia spölniköw grobelnych swego ob- 
wodu naczelnikowi grobelnemu albo inspe- 
ktorowi przedstawiac. 


Przez naczelnika grobelnego i resp. przez 
inspektora grobelnego przy zachodzacych bu- 
dowaniach kontrola 1 urzednikami nizszymi 
i robotnikami, odbieranie dostawionych ma- 
teryalöw budowniczych, jako tea wyplacanie 
robotniköw na miejscu budowy deputowanym 
grobelnym polecone bye moöe. 


$. 52. 


Sobald die Größe der Gefahr bei Eisgang 
oder Hochwaſſer die Bewachung der Daͤmme oder 
das Aufbieten der Nabtiralleiſtungen nothwendig 
macht, ſind die Deichdeputirten unter Leitung des 
Deichinſpektors dazu berufen, innerhalb ihres Be- 
zirks die Huͤlfsleiſtungen der Wachmannſchaften 
und Deichgenoſſen zu ordnen und zu leiten, fuͤr 
die Beſchaffung der erforderlichen Schutzmateria⸗ 
lien zu ſorgen und die Bewachung der Deiche zu 
kontrolliren. 

0 


$. 53. 


6. Das Deichamt. 


Das Deichamt wird aus den drei Abtheilungen 
der Verbandsbezirke gebildet. 


Daſſelbe hat 


a) im Plenum über alle Angelegenheiten des Deich- 
verbandes, welche die Geſammtheit deſſelben 
betreffen, zu beſchließen, ſoweit dieſe nicht 
ausſchließlich dem Deichhauptmann oder dem 
Deichinſpektor uͤberwieſen ſind. Die von dem 
Plenum des Deichamtes gefaßten Beſchluͤſſe 
find für den Deichverband in feiner Geſammt⸗ 
heit verpflichtend; die Ausführung der gefaß- 
ten Beſchluͤſſe erfolgt durch den Deichhaupt— 
mann; 


b) die Abtheilungen der drei Verbands bezirke 
beſchließen mit verbindlicher Kraft fuͤr die 
Intereſſenten der einzelnen Niederungen in 
allen, dieſe beſonders betreffenden Angelegen— 
heiten, ſoweit die Geſchaͤfte nicht, wie oben, 
dem Deichhauptmann oder dem Deichinfpef- 
tor ausſchließlich a oder von dem 
Plenum zu faſſen ſind. 


Die Mitglieder des Deichamtes ſind an kei⸗ 
nerlei Inſtruktionen oder Auftraͤge der Waͤhler 
und der Wahlbezirke gebunden. 


$. 52. 


Skoro gwalt niebezpieczenstwa w razie 
biegu kry albo wezbrania wody strzezenie ta- 
möw albo zapozwanie pomocy in natura po- 
trzebnem uczyni, natenczas deputowani gro- 
belni pod przewodnictwem inspektora roh 
nego sa do tego powolani, aby wposröd swych 
obwodöw prace pomocnicze straznikow i spöl- 
nikow grobelnych rozporzadzic i kierowaß, 
oobmysleniu potrzebnych materyalöw ochron- 
nych miec staranie i straze grobel kontrolowac. 


6. 53. 
6. Urzad grobelny. 


Urzad grobelny tworzy sie z trzech wydzia- 
low obwodöw towarzystwa. 


Takowy ma 


a) plenarnie o wszystkich sprawach towa- 
rzystwa grobelnego, ktöre sie ogölu tako- 
wego dotycza, uchwalic, o ile takowe wy” 
lacznie naczelnikowi grobelnemu albo 
inspektorowi grobelnemu nie sa przeka- 
zane. Uchwaly plenarne urzedu grobel- 
nego dla towarzystwa grobelnego w ogöl® 
sa obowiezujace; wykonanie zapadlych 
uchwal nastapi przez naczelnika grobel- 
nego; 

b) wydzialy trzech obwodow towarzystwa 
stanowia uchwaly z’obowiezujaca moC# 
dla interesentöw w pojedynczych nizinach 
we wszystkich takowych sie szezegôlnie 
dotyczacych sprawach, o ile czynnosci Ja® 
powyzej naczelnikowi grobelnemu albo 
inspektorowi grobelnemu wylacznie nie 
sa przekazane, albo plenarnie maja De 
uchwalone. 


— 


Czlonkowie urzedu grobelnego nie sa he 
zani do zadnych instrukcyi albo polecen “ 
strony wyborcöw i obwodöw wyborczych. 


Dias Deichamt kontrollirt die Verwaltung. Es 
iſt daher berechtigt, ſich von der Ausfuͤhrung ſei⸗ 
ner Beſchluͤſſe und der Verwendung aller Ein— 
nahmen des Verbandes Ueberzeugung zu verſchaf— 
fen. Es kann zu dieſem Zwecke die Akten ein⸗ 
ſehen und Ausſchuͤſſe aus ſeiner Mitte ernennen. 


$. 54. 
Das Deichamt beſteht aus zehn Mitgliedern, 


naͤmlich: 

a) dem Deichhauptmann oder deſſen Stellver— 
treter als Vorſitzenden; 

b) dem Deichinſpektor, und 

o) acht Deputirten der Deichgenoſſen, welche 
nach den Vorſchriften des folgenden Ab— 
ſchnitts gewaͤhlt werden. 


$. 55. 


f Das Deichamt verſammelt ſich in ſeiner Ge— 
. mmtheit alle Jahre regelmäßig einmal, und zwar 
nfange Juni. 


Im Fall der Nothwendigkeit kann das Ge⸗ 
ſammt⸗Deichamt von dem Deichhauptmann außer: 
ordentlich berufen werden. Die Berufung muß 
erfolgen, ſobald dies von vier Mitgliedern verlangt 
08 Die Abtheilungen treten außerdem jaͤhrlich 
fanceſtens zweimal zuſammen und zwar im An— 
ange Mai und Ende September. 


$. 56. 


„Die Art und Weiſe der Zuſammenberufung 
we von dem Deichamte ein- für allemal feſtge⸗ 
Br Die Zuſammenberufung erfolgt unter An— 

e der Gegenſtaͤnde der Berhan lung. Mit 

Jahrgang 1852, (3578,) 
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Urzad grobelny kontroluje administracya. 
Ma zatem prawo, sie przekonac o wykonaniu 
swych uchwal i obröceniu wszelkich docho- 
dow towarzystwa. Na ten cel moze akta prze- 
gladac i komitety ze swego grona mianowac. 


8. 54. 


Urzad grobelny sklada sie 2 dziesieciu 
czlonköw, a to: 


a) 2 naczelnika grobelnego albo ze zastepey 
tego, jako przewodniczacego; 

b) z inspektora grobelnego, i 

c) z ösmiu deputowanych spölniköw'gro- 
belnych, ktörzy wedle przepisöw naste- 
pujacego rozdzialu obrani beda. 


g. 55. 


Urzad grobelny zgromadza sie plenarnie 
co rok regularnie raz, a to na poczatku 
Czerwca. 


W przypadku potrzeby ogölny urzad gro- 
belny od naczelnika grobelnego nadzwyczaj- 
nie zwolanym by moze. Zwolanie nastapic 
musi, skoro przez czterech ezionköw Zada- 
nem zostanie. Wydzialy pröcz tego rocznie 
dwa razy sie zchodza a to na poczatku Maja 
ina koncu Wrzesnia. 


$. 56. 


Sposöb zwolania od urzedu grobelnego 
raz na zawsze ustanowionym zostanie. Zwo— 
lanie nastapi z podaniem przedmiotöw czyn- 
nosci. WVyjawszy 038 577 przypadki takowe 


Ausnahme dringender Fälle muß dieſelbe wenig: 
ſtens ſieben freie Tage vorher ſtatthaben. 


$. 57. 


Das Plenum des Deichamtes kann nur be— 
ſchließen, wenn mindeſtens ſechs Mitglieder, die 
einzelnen Abtheilungen, wenn mindeſtens drei Mit— 
glieder mit Einſchluß des Vorſitzenden zugegen 
ſind. Eine Ausnahme hiervon findet ſtatt, wenn 
das Deichamt resp. deſſen Abtheilungen zum drit— 
ten Male zur Verhandlung uͤber denſelben Ge— 
genſtand zuſammenberufen, dennoch die Mitglieder 
nicht in genuͤgender Anzahl erſchienen ſind. Bei 
der zweiten und dritten Zuſammenberufung muß 
au Biel Beſtimmung ausdrücklich hingewieſen 
werden. 


H. 58. 


Die Beſchluͤſſe werden im Plenum und in 
den Abtheilungen nach Stimmenmehrheit gefaßt. 
Jedes Mitglied hat gleiches Stimmrecht. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des 
Vorſitzenden. 


$. 59. 


An Verhandlungen uͤber Rechte und Pflichten 
des Deichverbandes darf derjenige nicht Theil 
nehmen, deſſen Intereſſe mit dem des Verbandes 
im Widerſpruch ſteht. Kann wegen dieſer Aus— 
ſchließung ſelbſt mit Huͤlfe der Stellvertreter eine 
beſchlußfaͤhige Verſammlung im Plenum resp. in 
den Abtheilungen nicht gehalten werden, ſo hat 
der Deichhauptmann, oder wenn auch dieſer aus 
dem vorgedachten Grunde betheiligt iſt, die Regie— 
rung fuͤr die Wahrung der Intereſſen des Deich— 
verbandes zu ſorgen und noͤthigenfalls einen bes 
ſonderen Vertreter fir dieſelben zu beſtellen. 
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przynajmnie) siedm wolnych dni wprzod miej- 


sce mieé musi. 


8. 57. 


Urzad grobelny tylko natenczas plenar- 
nie uchwalid moze, jezeli przynajmniej szesc 
czlonköw jest przytomnych, pojedyncze zas 
wydzialy, jezeli przynajmnie) trzy czlonko- 
wie wlacznie przewodniczacego sa przytom- 
nymi. Wyjatek od tego ma miejsce, je- 
zeli urzad grobelny resp. wydzialy takowego 
po trzeci raz do rozprawy wzgledem tego sa- 
mego przedmiotu zwolanym zostal, jednako- 
woz Wliczbie dostatecznéj sie nie stawil. Po 
powtörnem i trzeciem zwolaniu postanowie- 
nie niniejsze wyraZnie wykazandm bye musi. 


$. 58. 


Uchwaly stanowia sie plenarnie i w wydzia- 
lach wedle wiekszosci glosöw. Kazdy czlonek 
ma röwne prawo glosowania. Przy rownosci 
glosöw stanowi glos przewodniczacego. 


. 59. 


Przy czynnosciach wzgledem praw i ob0- 
wigzköw towarzystwa grobelnego nie woln® 
temu miec udzial, ktörego interes z interesem 
towarzystwa stoi W sprzecznosci, Jezeli dla 
takiego wykluczenia nawet za pomoca zasteb? 
cow zgromadzenie dostateczne do stanowig 
nia uchwal plenarnie resp. w wydzialach 0° 
bywaé sie nie moze, natenczas naczelnik gr O- 
belny, a jezeli röwnieä tenze 2 powyäc) N 
mienionego powodu jest interesentem, Regen 
cya staraniem spraw towarzystwa grobelnes” 
ma sie zajad, a w razie potrzeby osobnego 4 
stepce dla takowych mianowac. 


F. 60. 


Die Beſchluͤſſe des Deichamtes und der Ab— 
theilungen deſſelben muͤſſen unter Bezeichnung der 
Namen der dabei anweſend geweſenen Mitglieder 
in beſondere Buͤcher eingetragen werden. 


Sie werden von dem Vorſitzenden und wenig— 
ſtens zwei Mitgliedern unterzeichnet. 


Die Stelle der letzteren kann ein von dem 
Deichamte gewaͤhlter, in einer Plenarſitzung des 
deichamtes hierzu von dem Deichhauptmann ver- 
eideter Protokollfuͤhrer vertreten. 


$. 61. 


Das Deichamt beſchließt insbeſondere 
I. im Plenum: 


a) über die zur Erfüllung der Geſammt⸗Sozietaͤts⸗ 
zwecke nothwendigen oder nuͤtzlichen Einrich— 
kungen, ſoweit fie für alle drei Niederungen 
von gleichem oder doch weſentlich einwirken— 
dem Intereſſe ſind; 


b) über Geſchaͤftsanweiſungen fuͤr die Deich— 
beamten (F. 30.); 


c) über die Wahl des Deichhauptmanns, feines 
Stellvertreters, des Deichinſpektors, des Deich— 
rentmeiſters ($$. 34. 41. 46.), ſowie über 
die Zahl der Unterbeamtenſtellen ($. 48.); 


d) uͤber die den Beamten des Deichverbandes 

zu gewaͤhrenden Beſoldungen, Penſionen, 

taten oder Remunerationen für baare Aus— 
lagen; 


uber die Benutzung der Grundſluͤcke und des 
ſonſtigen Vermögens des Geſammt⸗Deich— 
verbandes; 8 
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$. 60. 


Uchwaly urzedu grobelnego i wydzialow 
takowego i nazwiska przytomnych przytem 
cezlonköw do osobnych ksiag zapisaé nalezy. 


Takowe beda podpisane od przewodnicza- 
cego i przynajmniéj dwöch czlonköw. 

Miejsce tych ostatnich od urzedu gro- 
belnego obrany, w posiedzeniu plenarnem od 
naczelnika grobelnego na to pod przysiega zo- 
bowiazany protokulista zastepowac moze 


$. 61. 


Urzad grobelny stanowi w szezegölnosci 
I. plenarnie: 


a) wzgledem niezbednychalbo potrzebnych 
do wypelnienia ogölnych celöw. towa- 
rzystwa urzadzen, o ile we wszystkich 
trzech nizinach röwny albo istotny 
wplyw maja; 


b) wzgledem rozporzadzen czynnosci dla 
urzedniköw grobelnych (S. 30.); 


c) wzgledem wyboru naczelnika grobel- 
nego, jego zastepcy, inspektora grobel- 
nego, rentmistrza grobelnego (SS. 34. 41. 
46.), jako tez wzgledem liczby posad 
urzedniköw nizszych (S. 48.); 


d) wzgledem majacych bye udzielonemi 
urzednikom towarzystwa grobelnego sa- 
laryi, pensyi, dyet albo remuneracyi za 
gotowe wydatki; 

e) wzgledem uzyikowania gruntöw i innego 
majatku ogölnego towarzystwa grobel- 
nego; a 
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f) über den jährlichen Etat der Deichkaſſe mit 
Ruͤckſicht auf Nr. II. Litt. gg. und die De- 
charge der Rechnungen; 


II. in den Abtheilungen: 


aa) uͤber die zur Erfuͤllung der Sozietaͤtszwecke 
der einzelnen Verbandsbezirke ($$. 1 — 4.) 
nothwendigen oder nuͤtzlichen Einrichtungen, 
uͤber die Bauanſchlaͤge und die erforderlichen 
Ausgaben; 


bb) über Berichtigungen der Deichkataſter (F. 11. 
und 12.); 


cc) uͤber Erlaß und Stundung der Deichkaſſen— 
beiträge (IF. 13—15.); 

dd) über die Repartition der Naturalhuͤlfsleiſtun— 
gen ($. 19.); 

ee) über die Vergütungen für abgetretene und 


ausgedeichte Grundſtuͤcke und Entnahme von 
Materialien (F. 28.); 


ff) über die Benutzung der Grundſtuͤcke und des 
ſonſtigen Vermögens der Verbandsbezirke; 


gg) uͤber den jaͤhrlichen Etat, ſoweit es die Feſt⸗ 
ſtellung der, bei dem betreffenden Verbands— 
bezirk vorkommenden Einnahmen und Aus— 
gaben anbetrifft ($. 36. b. und c); 


hh) uͤber Vertraͤge und Vergleiche, welche Ge— 
genſtaͤnde von 50 Rthlr. oder mehr betreffen 
($. 35. d.). 


$. 62. 


Die Genehmigung der Regierung iſt erfor: 
derlich: 


a) zu Beſchluͤſſen uͤber die Kontrahirung neuer 
Anleihen, wobei die Mittel zur regelmaͤßigen 
Verzinſung und Tilgung der Schuld jedes⸗ 
mal feſtzuſtellen ſind; 


— 


f) wzgledem rocznego etatu kasy grobelne) 
ze wzgledem na Nr. II. lit. gg. i pokwito- 
wania rachunkow; 


II. we wydzialach: 


aa) :wzgledem niezbednych albo potrzebnych 
do wypelnienia celöw towarzystwa poje- 
dynezych obwodöw towarzystwa urza- 
dzen, wzgledem anszlagöw budowni- 
czych i potrzebnych wydatkow; 


bb) wzgledem sprostowan kataströw grobel- 
nych (SS. 11. i 12.); 


cc) wzgledem uwolnienia od skladek do kas) 
grobelnej) i dylacyi ($$. 13—15.); 


dd) wzgledem repartycyi pomocy osobistych 


ee) wzgledem wynagrodzenia za odstapion® 
i wygroblone grunta i wybierane mate 
ryaly ($. 28.); 

) wzgledem uzywania gruntöw i inneg‘ 
majatku obwodöw towarzystwa; 

gg) wzgledem rocznego etatu, o ile sie do- 
tyczy ustanowienia dochodöw i rozch0” 
dow zachodzacych przy interesowanym 
obwodzie towarzystwa ($. 36. 5. i c.); 

hh) wzgledem umöw i ugöd dotyczacych sie 
przedmiotow we wartosci 50 tal. albo 
wiece) ($. 35. d.). 


$. 62. 


Przyzwolenie Regencyi jest potrzebnem' 


a) do uchwal wzgledem zaciagnienia nod. 
poäyczek, przyczem srodki do regu a 
nego oplacania prowizyi i umorzeh\ 
diugu za kazda raza maja byc ustan 
wione; 
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b) zu den Projekten uͤber den Bau neuer Deiche 
und Siehle oder Schleuſen, uͤber die Erhoͤ— 
hung, Verlegung oder Abtragung von Dei⸗ 
chen und uͤber den Verſchluß von Deich— 
bruͤchen; 

c) zur Veraͤußerung von Grundſtuͤcken des Ver: 
bandes oder der Bezirke; 


d) zu den Beſchluͤſſen uͤber die Remuneration 
des Deichhauptmanns und Deichinſpektors. 


Sollte das Deichamt ganz ungenuͤgende Be— 
ſoldungen und Remunerationen bewilligen, ſo koͤn— 
nen dieſelben von der Regierung noͤthigenfalls er— 
hoͤht werden. 


H. 63. 
Die beiden Stellvertreter des Deichhauptmanns 


muͤſſen der ganzen Deich- und Grabenſchau in 
allen drei Bezirken beiwohnen. 


Sechſter Abſchnitt. 


$. 64. 
Wahl der Deputirten der Deichgenoffen bei dem Deichamte. 


„Die Wahl der Deputirten der Deichgenoſſen 
im Deichamte erfolgt in den drei zum Deichver- 
bande gehörenden Verbandsbezirken in der Art, daß 


) der erſte Bezirk, beſtehend aus den Ortſchaf⸗ 
ten Ilveſe und Heimſen, drei Deputirte, 


b) der zweite Bezirk, beſtehend aus den Ort— 
ſchaften der Feldmark Schluͤſſelburg, gleich— 
falls drei Deputirte, 


6) do projektöw wzgledem budowy nowych 
grobel i scieköw albo sluz, wzgledem pod- 
wyzszenia, zmiany albo zniesienia grobel 
i wzgledem reparacyi zerwanych grobe]; 


c) do sprzedazy gruntöw towarzystwa lub 
obwodow; 


d) do uchwal wzgledem remuneracyi naczel- 
nika grobelnego i inspektora grobelnego. 


Gdyby urzad grobelny zupelnie niewystar- 
czajace salarye i remuneracye mial ustanowig, 
natenczas takowe w razie potrzeby przez Re- 
gencya podwyzszone byc moga. 


$. 63. 


Obaj zastepcey naczelnika grobelnego Nied 
calej lustracyi grobel i rowöw we wszystkich 
trzech obwodach przytomni byc musza. 


Rozdzial szösty. 


$. 64. 


Wybör deputowanych spölniköw grobelnych przy urzedzie 

grobelnym. 

Wybör deputowanych spölniköw grobel- 
nych w urzedzie grobelnym nastapi w trzech 
do towarzystwa grobelnego nalezacych obwo- 
dach towarzystwa w ten sposöb, i2 


a) pierwszy obwöd skladajacy sig 2 miejsco- 
wosci Ilvese i Heimsen, trzech deputo- 
wanych, 


b) drugi obwöd skladajacy sie 2 miejsco- 
wosci pol Schluesselburgskich, röwniez 
trzech deputowanych, 


c) der dritte Bezirk, beſtehend aus den Inter— 
eſſenten der Schlottmarſch-Niederung, zwei 
Deputirte, 


Summa acht Deputirte und eine gleiche Zahl von 
Stellvertretern auf ſechs Jahre waͤhlt. 


Alle zwei Jahre ſcheidet ein Depntirter in je— 
dem Bezirk aus und wird durch neue Wahlen 
erſetzt. Die das erſte und resp. das zweite Mal 
Ausſcheidenden werden durch das Loos beſtimmt. 


Die Ausſcheidenden koͤnnen wieder gewaͤhlt 
werden. Waͤhlbar iſt jeder Deichgenoſſe, welcher 
den Vollbeſitz der buͤrgerlichen Rechte nicht durch 
rechtskraͤftiges Urtel verloren hat und nicht Un⸗ 
terbeamter des Deichamtes iſt. Mit dem Aufhoͤ— 
ren der Waͤhlbarkeit verliert die Wahl ihre Wir— 
kung. Vater und Sohn, ſowie Bruͤder, duͤrfen 
nicht zugleich Mitglieder des Deichamtes ſein. 
Sind dergleichen Verwandte zugleich gewählt, fo 
wird der ältere allein zugelaſſen. 


H. 65. 


Stimmfaͤhig bei der Wahl iſt jeder großjaͤh— 
rige Beſitzer eines deichpflichtigen Grundſtuͤcks, 
welcher mindeſtens fuͤr fuͤnf Morgen Land Deichkaſ— 
ſenbeitrag leiſtet, mit ſeinen Beitraͤgen nicht im 
Ruͤckſtande iſt und den Vollbeſitz der buͤrgerlichen 
ig nicht durch rechtskraͤftiges Urtel verlo— 
ren hat. 


Der Beſitz von fuͤnf Morgen Land (welchem 
in der Schluͤſſelburger Abtheilung der Beſitz von 
einem Wohngebaͤude nebſt zwei Morgen Land 
gleich ſteht) giebt Eine Stimme und die Stim⸗ 
menzahl ſteigt für je fünf Morgen mehr um Eine 
Stimme bis zu hoͤchſtens fünf Stimmen. 


Die abſolute Stimmenmehrheit entſcheidet fuͤr 
die Wahl des Deputirten und Stellvertreters in 
jedem Wahlbezirke. 
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e) trzeci obwöd skladajacy sie E interesen- 
töw niziny Schlottmarsch, dwöch depu- 
towanych, 


w ogöle ösmiu deputowanych i tylez zaste- 
peöw na szesé lat obiera. 


Co dwa lata wystepuje deputowany w ka- 
zdym obwodzie i uzupelnia sie przez nowe 
wybory.. Pierwszy i resp. drugi raz wystepu- 
jacych stanowi los. 

Wystepujacy na nowo obrani by moga. 
Obieralnym jest kazdy pelnoletni spölnik gro- 
belny, ktöry pelnego dzierzenia praw obywa- 
telskich prawomocnym wyrokiem nie utracil 
i nie jest nizszym urzednikiem towarzystwa. 
Z, ustaniem obieralnosci wybör traci swöj sku- 
tek. Ojcu i synowi, jako tez braciom nie 
wolno razem byc czlonkami urzedu grobel- 
nego. Jezeli w tej mierze pokrewnieni zara- 
zem sa obrani, natenczas najstarszy sam dopu- 
szczonym zostanie. 


$. 65. 


Zdolnym do glosowania przy wyborze jest 
kazdy pelnoletni dzierzyciel gruntu grobe“ 
nego, ktöry przynajmniéj od pieciu mort 
gruntu skladke grobelna do kasy oplaca, 4% 
swojemi skladkami nie jest w zaleglosci i pe” 
nego dzierzenia praw obywatelskich prawO” 
mocnym wyrokiem nie utracil. 


Dzierzenie pieciu mörg gruntu. (co sie We 
wydziale Schluesselburgskim posiadaniu 9e 
dnego budynku mieszkalnego i dwöch mers 
gruntu zaröwno uwaza), udziela jeden glos 
a liczba glosöw podwyzsza sie za'kazde. piec 
mörg wiecéj o jeden glos az do najwiece) Pie 
ciu glosöw. 


Absolutna wiekszosc ‚glosöw stanowi dla 
wyboru deputowanego i zastepey w kazdym 
obwodzie wyborczym. 


Auch Pfarren, Kirchen, Schulen und andere 
moraliſche Perſonen, desgleichen Frauen und Min⸗ 
derjaͤhrige, koͤnnen das ihnen zuſtehende Stimm⸗ 
recht durch ihre geſetzliche Vertreter oder durch 
Bevollmaͤchtigte ausuͤben. 


„Andere Beſitzer können ebenfalls ihren Zeit— 
Pächter, ihren Gutsverwalter, oder einen anderen 
ſtimmfähigen Deichgenoſſen zur Ausuͤbung ihres 
Stimmrechts bevollmaͤchtigen. 


‚Gehört ein Grundſtuͤck mehreren Beſitzern ge 
meinſchaftlich, ſo kann nur einer derſelben im Auf— 
trage der Uebrigen das Stimmrecht ausuͤben. 


H. 66. 


Die Lifte der Waͤhler jeder Wahlabtheilung 
wird mit Huͤlfe der Gemeindevorſteher von dem 
eichhauptmann und bis dahin, daß dieſer ge— 
aͤhlt iſt, von einem Kommiſſarius der Regierung 
ennfseſtellt, welche auch die Wahlkommiſſarien 
nennt. 


Die Liſte der Waͤhler wird vierzehn Tage 
lang in einem oder mehreren zur oͤffentlichen Kennt— 
‚MB gebrachten Lokalen offen gelegt. Während 
leſer Zeit kann jeder Betheiligte Einwendungen 
gegen die Richtigkeit der Liſte bei dem Wahlkom⸗ 
miſſarius erheben. Die Entſcheidungen über die 

inwendungen und die Pruͤfung der Wahlen ſteht 
em Deichamte zu. 


$. 67. 
Im Uebrigen ſind bei dem Wahlverfahren, 


ſowie in Betreff der Verpflichtung zur Annahme 
unbeſoldeter Stellen die Vorſchriften uͤber die Ge— 


meindewahlen analogiſch anzuwenden. 
$. 68. 
8 Der Stellvertreter nimmt in Krankheits- und 
ehinderungsfaͤllen des Repraͤſentanten deſſen 
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Rowniez probostwa, koscioly, szkoly i inne 
moralne osoby, jako tez kobiety i nieletni 
moga sluzace im prawo glosowania przez pra- 
wnych zastepcöw albo przez pelnomocniköw 
wykonat. 


Inni dzierzyciele moga röwnieäö swego dzie- 
rzawce czasowego, administratora albo innego 
spölnika grobelnego zdolnego do glosowania, 
celem wykonania prawa glosowania upelno- 
mocnié. 


Jezeli grunt do kilku posiedzicielöw spöl- 
nie nalezy, natenczas tylko jeden z nich w po- 
leceniu drugich*prawo glosowania wykonad 
moze. 


$. 66. 


Spis wyborcow kazdego wydzialu wybor- 
czego za pomoca przelogonych gminy od na- 
czelnika grobelnego, a dopöki tenze nie jest 
obrany, od komisarza Regencyi wypracowa- 
nym zostanie, ktöra zarazem komisarzy wy- 
borczych mianuje. 5 


Spis wyborcöw czternascie dni otwarcie 
wylozonym zostanie w jednym albo w kilku 
lokalach do publicznéj wiadomosci podanych. 
Pod ten czas kazdemu interesentowi wolno, 
zarzuty przeciwko prawdziwosci spisu u komi- 
sarza wyborczego zaniesc. Decyzya nad zarzu- 
tami i rozpoznawanie nad wyborami nalezy do 
urzedu grobelnego. 


8.67. 


Zreszta przy postepowaniu wyborczem, 
jako tez wzgledem obowiazku do przyjecia 
miejsc bezplatnych przepisy tyczace sie wybo- 
row gminnych analogicznie zastösowane byé 
maja. 


$. 68. 


Lastepca w przypadkach choroby i prze- 
szkody reprezentanta zajmuje jego miejsce 


Stelle ein und tritt für ihn ein, wenn der Depu— 
tirte waͤhrend ſeiner Wahlzeit ſtirbt, den Grund— 
beſitz in den Niederungen aufgiebt, oder ſeinen 
bleibenden Wohnſitz in einem entfernten Orte 
waͤhlt. 


$. 69. 
Allgemeine Beſtimmung. 


Abaͤnderungen des vorſtehenden Deichſtatuts 
koͤnnen nur unter landesherrlicher Genehmigung 
erfolgen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen 


Unterſchrift und beigedrucktem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 21. April 1852. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. 
v. Weſtphalen. 


Simons. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
a (Rudolph Decker.) 
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i wstepüje za niego, jezeli deputowany podczas 
swego wyboru umarl, posiadlosé gruntowa 
w nizinach opuscil, albo pomieszkanie pewne 
w odlegtem miejscu zabral. 


$. 69. 


Powszechne postanowienie. 


Zmiany poprzedniego statutu grobelnego 
tylko za Monarszem przyzwoleniem moga na- 
stapic. 


Na dowöd Nasz Najwyzszy Wlasnoreczny 
podpis i Krölewska pieczec wycisniona. 


Dan Charlottenburg dnia 21. Kwietnia 1852. 


(L. S.) Fryderyk Wilhelm. 


Manteuffel. von der Heydt. 
Westphalen. 


Simons. 


Redagowano w Biörze Ministerstwa Stanu. 


Berlin, ezeionkami Krölewskidj Tajnej Nadwornéj drukarni. 
(Rudolf Decker.) 


